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tendes Beiwitl betten deuMen öoldatentums
Sle Verteidiger von Stalingradhalten den immer mehr verengten Ring am die Stadt - ErfolgreicheSegenangriffe im Weftkaalaias «ad am Jon

Aus de », Führerhanptquartier .
Ja ». Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt bekauut :
Die Wjuterschlacht im Oste» dauert i» uu -

vermiuderter Heftigkeit a«.
Im Z «ge der planmäßige » Verkürzung der

S n d s r o u t haben sich die Kämpfe iu Äord -
kaukasie» iu das Kubau -Gebiet verlagert , wo
auch gester» schwächere Augrisse der Sowjets
scheiterte».

Im W e st k a u k a s u s warseu deutsche Ge-
birgsjäger uud rumänische Truppe « , wirksam
«ou der Luftwasse uuterstütft . de « eiuqebroche -
ueu Feind auf seiue A«sga «gsstell »»g zurück.
Am untere « Don gelaug es deutsche« schnei -
« « Verbände « starken Feind in der Flanke
S» saffen und ihn unter schwersten Verluste »
an Meusche« und Material nach Ostenzuruck -
zuwerfe «.

Bei Staliugrad hat sich die Lage durch
oeu weitere « Einbrach starker feindlicher Mas -
le» von Westen her verschärst . Trotzdem hal -
»e« die Verteidiger immer »och «ngebroche»
als leuchteudes Beispiel beste «
deutsche « Soldateutums deu immer
mehr verengte « Ri «g um die Stadt . Sie ses-
sei« durch ihre « heldenhaften Einsät , starke
»eindltche Kräfte u«d «uterbiude « «uu schon
seit Monate » de« feindlichen Nachschub au
««« m seiner wichtigsten Punkte .

Ebenso brach sich zwischen Do « ez umd Do »
«*r wütende Ansturm starker seiudlicher Kräfte
au dem tapfereu Widerstand einer Panzerdipi «
non . die iu diese« Kämpse« 1 « Vau, «« veruich-
tete . Südöstlich des Jlmeusees wurde ei»e
> ei » dl iche Kräftegrnppe »ach tage -
«anger Elaschließ »»« vernichtet .

In der Schlacht südlich des Ladogasees
wogte« die Kämpse hi » »»d her . Die Fro »t
« ' clt au alle » Stelle » dem sei »dliche« Druck
Wand. Neu herangeführte Regimenter warfen« « Feind aus allen Stellungen , iu die er tags' " vor eiugebrocheu war .

Westlich Tripolis saudeu gester« aaher« nsklarnngsvorstöben keine besondere « Kampf -
v >udl ««gen statt . I « T « « esie « scheuerte»
et»dl»che Angriffe gege» die vo» deutsche» »«d« alie » ische» Truppe « iu de« letzten Tage « ge-

uommeue « Höhe» . Zahlreiche G«sa»ge»e wur ,
^ » eingebracht uud Kriegsmaterial erbeutet ,« ach einem Nachtangriff der Luftwaffe auf das

SBränd
Bone entstanden ansgedehnte

Bei Tages - nnd Nachtangriffen gegen Orte
de« besetite« Westgebieteu uud iu West-

aeutschlaud wurde » 18 Flugzeuge ab .a e s ch o s s e ».
. ^ b? elle de » tsche Kampffl »gze»ge warfeu

Tage Bombe » schweren Kalibers a»s" iegswichtige Ziele a» der Südküste Englands«ud setzte» durch Bordwassenbeschuh ei«eu Ber -
tarKuugsbetrieb i» Braud .

*
* Berlin . 24. Jan . Ein deutscher Panzerver -

» and stieh am 23. Januar bei den wechselvollen .

Beipflichtende * Beispiel
. .Der gestrige Wehrmachtbericht nennt die
Lampser vou Staliugrad ei » leuchteudes
^ eispielbesteu deutsche » Soldate »-

Mg » keuut die kuappe Sprüche des
Oberkommandos der Wehrmacht , und man
weih daher , was diese Worte an Heldentum , au
Etusatz und an Ansopsernng nmschlieben . Ei »
wlches Beispiel unsagbare » Heldentums ist
" uchsüruusiuderHeimatverpslich -
' e » d. Der frühere Präsident der Vereinigte »
Staate » , Herbert Hoover , hat dieser Tage der

ficht Ausdruck gegeben , dast dieser Weltkrieg
e»e« so wie der erste , vo» uusereu Feiudeu durch
«as Zerbreche « der i»»ere » Front in Dentsch-
»and gewonnen werde . An das Versagen des
putschen Soldaten glauben anch n»sere Geg -

nicht, ste hossen anch diesmal wieder auf
»as Versagen der Heimat . Wie die Herrschaf -

s»ch doch täuschen ! Sie vergessen ganz , daß
«as deutsche Volk aus bitterer Erfahrung weih ,
Welche Folge » ei« Versage « hat . Es ist durch
j** " eideu «ach 1918 gefeit gege« jede A«wa «d-
i- jM vo« Schwäche. Unsere Feinde kS ««e« sich
ie»e Hossnnng iu dieser Richtung ersparen . Die
moralischen Krastreserven des deutsche» Bol -
' ks vo » 1 <M3 sind dank der Erziehung dnrch
' ^ nationalsozialistische Bewegung unendlich

JMfeer als die von 1918. Schlechte Nachrichten
werfen uns nach Jahren voll stolzer Sieges -
Meldungen nicht um . sie spornen uns nur a»
Z
» »och gröberer Leistuug uud zu noch stLr -

»erem Einsatz für den Sieg . Wo aber doch einer
schwach werden wollte , da reiht ih» ei» Blick
5«f das leuchtende Borbild nnferer tapfere «
Toldate « mit , da spürt er die B e r p s l i ch -
' u » g des Beispiels vou Staliu -
^ rad , n« d er geht mit «enem Mut uud mit
?^»e« Vertraue « «och eutschlosie»er und »och
»ärter «ls bisher aus Werk . » . » .

in beweglicher Verteidigung geführten Kämp -
fen im D o n - G e b i e t im Gegenangriff auf
stärkere Kräfte eines motorisierten Sowjet -
korps . In stundenlangem Ringen von Panzer
gegen Panzer und in schweren Kämpfen beut -
scher Panzergrenadiere um mehrere , von den
Sowjets hartnäckig verteidigte Ortschaften
wurden namhafte Teile des Sowjetkorps zer -
schlagen .

Während einige Ortschaften in diesem Ge -
biet in außerordentlich erbitterten Häuser -
kämpfen restlos vom Feinde gesäubert wur -
den . schlössen die deutschen Truvven an ande -
rer Stelle eine feindliche Kräftegruppe ein
» nd wehrten jeden von mehreren Panzern
unterstützten Ausbruchsversuch der Bolsche -
misten blutig ab . Nach den bisher vorliegenden
Meldungen , die aber noch unvollständig sind ,
wurden allein bei diesen Kämpfen 15 feindliche
Panzer vernichtet , zwei weitere bewegungs -
unfähig geichossen . ein Panzer erbeutet und
den Bolschewisten mit über tausend Toten
schwere Verluste zugefügt .

Bei weiteren Kämpfen im Don -Gebiet wurde
eine bolschewistische Kampfgruppe , der es wäh -

rend der Nacht gelungen war , in eine zum
Stützpunkt ausgebaute Ortschaft einzudringen ,
von der deutschen Besatzung des Ortes ver -
nichter .

Das Heldenepos von Stalingrad
* M ailand , 24. Jan . Das Heldentum der

bei S t a l i n g r a d kämpfenden deutschen Trup -
pen findet am Sonntag in der norditalieni -
schen Presse höchstes Lob , die betont , daß die
dort im härtesten Abwehrkampf stehenden Ver -
bände sich selbst einer zehnfachen feind -
lichen Uebermacht nicht beugen . In
der Hölle der Schlacht an der Wolga gibt , wie
„Gazetta del Popolo " unterstreicht , jeder Sol -
dat und Offizier das beste seiner körperlichen
und geistigen Energien und stellt den Angris -
fen der bolschewistischen Horden Stalins einen
Widerstandswillen entgegen , der nicht
nur für die innere deutsche Front , sondern auch
für die Völker aller europäischen Länder als
vorbildlich erscheinen muh . Die Kämpfer
von Stalingrad , so führt die Turiner .. Stampa "

aus , stellen das Symbol der reinsten und höch-
sten Opferwillens der heldenhaften Treue und

das Bewußtsein dar , die tausendjährige euro -
päische Kultur zu verteidigen .

„ Corriere della Sera " hebt hervor , daß das
deutsche Volk wahrhaftig allen Grund habe , auf
seine Stalingradkämpfer stolz zu sein .

Am Sonntag 32 Sowjetflugzeuge
abgeschossen

* Berli » , 24. Ja ». Deutsche Jagdflieger
konnte » am Sonntag vom Norde « der Ostfront
wieder « eue Ersolge melde« . Nördlich des
Jlme «sees kam es im Lause des Tages bei Ab-
wehr sowjetischer Luftstreitkräfte wiederholt z»
heftige « Lustkäntpse » , i» dere » Verlaus ohne
eigene Verluste 21 Sowjetslugzeuge ab -
geschosseu wurde » . Weitere » e » » seiad -
liche Flugzeuge wurden über der Eismeersrout
vou de« tscheu Jagdstasselu bei freier Jagd . zum
Absturz gebracht . Auherdem stürzte « zwei
Flugzeuge bei Emflugverfuche « im Feuer der
Flakartillerie der Luftwaffe ab , so d«h die Sow -
jets »ach bisher vorliegende » Meldungen am
Souutag allein im Norde » der Ostfront wieder -
»m S2 Flugzeuge verloren .

VMschaflsbündnis als vasis der künftigen Veltwirtschaft
Die japanische Presse erläutert die Auswirkungen der wirtschaftlichen Neuordnung — Total« Krieg erfordert totale Mahnahmen

Gi. Tokio . 24. Jan . Die große Zufriedenheit
über den Abschluß des deutsch - japanifchen Wirt -
schaftsabkommens findet ihren Ausdruck tn der
gesamten japanischen Presse , die darauf hin -
weift , daß durch dieses Abkommen die feste
Grundlage für die wirtschaftlichen
Beziehungen der Nachkriegszeit geschas-
fen worden sei . Gleichzeitig stellten diese Ab -
machuugeu auch die Basis für die künftige
Weltwirtschaft dar . Dem politischen und mili -
tärischen Vertragsverhältnis zwischen Deutsch -
land und Japan sei das wirtschaftliche Ver -
tragsverhältnis gefolgt , das die künftrge Zu -
fammeuarbeit im Sinne einer großzügigen
wirtschaftlichen Ergänzungspolitik zwischen
Grohostasien unter japanischer Führung und
dem europäischen Großraum unter Führung
der Achsenmächte regelt . Die im Zeichen des
Dollars und des Pfundes stehende Epoche sei
für Ostasien endgültig abgeschlossen und damit
ein Zustand beendet worden , den einsichtige
japanische Wirtschastsführer seit Jahrzehnten
als ungesund und entwicklungshemmend be-
zeichneten . Deutschland habe die unweigerlich
kommende politische Entwicklung vorausgesehen
und außerdem längst erkannt , daß Japan auf
die Dauer die amerikanischen Jndustrie -Pro -

.dukte nicht hätte bezahlen können , ohne sich da -
durch selbst aufs empfindlichste zu schwächen .

Der Abschluß des Wirtschaftsabkommens fällt
zeitlich mit einer Neuerung in der japanischen
Industrie zusammen , die zwar nichts mit dem
oeutsch - japanischen Vertrag zu tun hat . die die
hiesige Industrie aber auf eine Grundlage
stellt , die der der deutschen Industrie in etwa
entspricht . Wenn man diese Grundlage er -
klären will , muß man von politischen Voraus -
setzuugeu und damit von der Tatsache aus -
gehen , daß auf Grund der bestehenden Ver -
sassung der jeweilge Premierminister keines -
wegs die Vollmachten hat , von sich aus alle
Maßnahmen zur wirtschaftlichen und indu -
striellen Lenkung zu treffen , die in anderen
Ländern entweder seit langer Zeit oder - seit
Beginn des Krieges in die Hände eines allein
entscheidenden Mannes gelegt wurden . In die -
fem Zustand hat sich jetzt eine Wandlung voll -
zogen . Der totale Krieg erfordert totale Maß -
nahmen . Als eine solche totale Maßnahme
kann man es bezeichnen , wenn dem japanischen

Premierminister nunmehr neue Voll -
machten für die Regelung de ? in -
dustriellen Einsatzes im »krieg ge¬
geben wurden , die noch vor kurzem undenkbar
gewesen wären und in der modernen japani -
schen Geschichte erstmalig auftreten . Auf Grund
eines Kabinettsbefchlusses und der kaiserlichen
Sanktionierung kann Premierminister Tojo
als erster japanischer Premierminister im
Sinne des Generalmobilisieruugsgesetzes ohne
Befragung des zuständigen Jachministers , ohne
Kabinettsbeschluß und ohne Parlamentsbera -
tuug Maßnahmen treffen über die Verteilune
und den Einsatz der Produktion .

Für japanische Verhältnisse ist diese Aende -
rung der Machtbefugnisse deS Premier -
Ministers als äußerst weitgehend zu betrachten .

Sie bedeutet hier jedenfalls viel mehr , als man
außerhalb Japans annehmen könnte . Ein der -
artiger Eingriff konnte sich nur aus dem Zwang
der Umstände ergeben und fand bann aller -
dings , wie so manche Reform , die zuerst aus
größte Widerstände stieß , nachdem er erst ein -
mal vollzogen war , im ganzen Land uneinge -
schränkte Zustimmung . Diese Zustimmung gilt
vor allem für die Verhaltungsweise des Pre -
mierministers Tojo selbst , der in klarer Er -
kenntnis der bestehenden Mängel die Abände -
rung energisch betrieb und Vollmachten in die
Hand bekam , die , sofern überhaupt ein Ver -
gleich gezogen werden kann , an die Vollmach -
ten des Reichsmarschalls in seiner Eigenschaft
als Beauftragter für den Bierjahresplan her -
anreichen .

Traditionelle deuisch-spanische Freundschaft
Der neue deutsche Botschafter in Spanien überreicht« dem Caudillo

sein Beglaubigungsschreiben
* Wtabtib , 24 . Ja « . Der » e» e deutfcheBot -

schaster i» Spa »ie» . Dr . Haus Adolf vo »
Moltke . überreichte am Samstagmittaq im
Kö»igspalast dem spanische» Staatsches Gene¬
ralissimus Fra » co lei « Beglaubig ««gs '
schreib ?« . Im Botschaftersaal empfi - g der Ge¬
neralissimus i« A«wese «heit des spanische«
Auheumi «isterS Graf Jorda «a sowie der Chefs
seines Militär - «« d Zivilkabiuetts de« dewt -
schen Botschafter uud nahm das Beglaubig ««gs -
schreibe» entgegen .

In den aus diesem Anlaß gehaltenen Reden
wurde die gemeinsame antibolsche -
wistische Haltung beider befreundeter
Staaten betont , die sich in gemeinsamen Kgmp -
fen einst in Spanien und nun an der Ostfront
bewährt hat .

Der deutsche Botschafter sagte in seiner
Rede u . a. : Ich übernehme die mir vom F ü h -
rer übertragene Aufgabe , die Tradition der

Verschärfter japanischer M gegen Ziinnan
Neue japanische Offensiovorstöße in der inneren Mongolei

O .Sch . Bern , 24. Jan . Der japimische Druck
gegen den südlichen Teil der chinesischen Süd -
westprovinz Aünnan hat sich, wie der offizielle
Nachrichtendienst Tschungkings mitteilt , in den
letzten Tagen weiter verstärkt . Auf einige
tausend Mann geschätzte japanische Truppen -
kolonnen griffen augenblicklich Mofnng und
Monso an . Diese japanischen Vorstöße sind
Tschungking sichtlich unangenehm , vereiteln sie
doch von vornherein den Ausbau stärkerer
tschungkingchinesischer Positionen in diesem
Grenzgebiet .

Des weiteren berichtet Tschungking von
einem neuen japanischen Borstob in der
inneren Mongolei . Dort sei von Suiyan
aus eine stärkere japanische Einheit in west -
licher Richtung im Vormarsch . Der Bericht
gibt zu erkennen , daß bisher unternommene
Widerstandsversuche der Truppen Tschiangkai -
scheks den Vormarsch nicht aufzuhalten ver »

mochten .

Einem Bericht ber „Lavoro Faseista " aus
Istanbul zufolge haben indische Soldaten in
der Stadt Kut im Irak das Auto eines
britischenObersten angegriffen,der
dabei so schwer verwundet wurde , daß er bald
darauf in einem Krankenhaus starb . Nach
dieser Meuterei haben indische Truppen sich
in ihrer Kaserne verbarrikadiert und weiter
Widerstand geleistet . Es wurden britische
Truppen herbeigeholt , die die Meuterer über -
wanden und viele der darauf gefangen genom -
menen Soldaten in Ketten legten . Zwei der
Hauptschuldigen wurden vom britischen Kriegs -
gericht zum Tode verurteilt .

deutsch - spauischeu Freundschaft zu pflegen , in
einem Augenblick , in dem der für alle Zukunft
entscheidende Kampf für die alte Kultur Euro -
pas seinen Höhepunkt erreicht hat . Ebenso wie
das deutsche und das italienische Volk hat auch
das spanische Volk durch Niederringuua der
inneren Feinde dieser Kultur in einer sieg-
reichen Revolution ,seine nationale Wieder -
geburt erfahren . Durch feste Bande gleicher
Anschauungen verbunden , hat damals , als das
spanische Volk unter seinem Caudillo Europa
gegen die Angriffe des Bolschewismus erfolg -
reich verteidigte , die deutsche Legion Seite an
Seite mit den nationalen spanischen Truppen
gekämpft . Heute steht an der Ostfront die spa -
nische Freiwilligen - Division , die in Helden -
mutigem Einsatz gemeinsam mit den deutschen
Kameraden den bolschewistischen Angriff zurück -
schlägt . Die durch gemeinsam vergossenes Blut
besiegelte dauernde Freundschaft zwischen den
Nationen ist eine Garantie für die Zukunft
Europas .

Der Caudillo erklärte in seiner Ant -
wort u . a ., baß das spanische Volk in diesen
Augenblicken , in denen Deutschland die größte
Schlacht der Geschichte gegen die bolschewistische
Barbarei des Ostens liefert , den H e r o i s -
mus und die Opfer deS deutschen
Volkes ebenso zu würdigen wisse , wie die
weit vorausschauende Entscheidung des Füh -
rers , die bolschewistische Gefahr endgültig zu -
vernichten . „Spanien "

, so sagte Franco wört -
lich , „das an seinem eigenen Fleisch die Wun -
den des furchtbaren kommunistischen Ver -
brechens erlitten hat , ist ein Land , das wie kein
anderes besser den Mut und den Wert begrei -
sen kann , mit dem für die Zukunft ber Zivili -
sation und der europäischen Kultur ein so har -
ter und siegreicher Kamps in der Unendlichkeit
ber russischen Steppen geführt wirb . Darum ist
unsere Nation stolz darauf , daß auch hier spa -
nisches Blut in dem gemeinsamen Abwehr -
kämpf fließt .^

Zum Schluß sprach der Gaudillo seine besten
Wünsche für die Größe und Zukunft des dent -
schen Volkes und die Person des Führers aus .

I vor Krieg ist Kart - wir sind Karter ! I

vle Räumung von Tripolis
Von Dr . Wolldieter von Langen , Rom

Nach der Aufgabe von Tripolis beherrschen
vor allem zwei Elemente die achsenseitig ge -
bundene Mittelmeersront : Die Überlegung der
strategisch - taktischen Notwendigkeit , Tripolis zu
verlassen , und zweitens die Gewißheit , durch
den örtlichen Verlust den Gewinn einer star -
ken Kräftekonzentration ber Achse
in dem strategisch wichtigeren tune -
si schen Raum zu erhalten , bei dem die
früheren Nachschubschwierigkeiten wegfallen .

Die Erfahrung aus 32 Monaten Krieg im
libysch -westägyptischen Raum hat zwar lange
vor El Alamein erwiesen , daß auf Grund der
La ?e dieses Kriegsschauplatzes dieser 2' /,jährige
Feldzug mit seinen Harmonikasrontey von der
Syrte über bie Marmarika bis zur westlichen
Wüste der vielleicht kostspieligste des gegenwär -
tigen Krieges war . Solange jedoch Libyen der
einzige Ansatzpunkt der Achse in Nordafrika
war , mußten diese Kosten aus strategischen
Gründen der Blockierung des englischen Mit -
telmeerdurchgangs getragen werden . Der Ach-
senführuug waren insofern die Hände gobnn -
den . Sicherlich hätte Tunesien von Anfang an
bie Funktion Libyens , den Mittetmeerdnrch -
gang für den Feind zu sperren , billiger « » d
leichter erfüllen können , allein die Besetzung
Tunesiens von unserer Seite hätte die offen -
sichtlichen Probleane Französisch - Nordmestafri -
kas , unabhängig von Vichy , ins Rollen gebracht .
Weder Deutschland noch Italien aber konnten
ein Interesse daran haben , dem Feind zum
Zugriff auf Marokko und Algier den Vorwand
zu liefern . So mußte der Feldzug mit all fei -
nen Gefahren für die überseeische Versorgung ,
zumal bei der starken Konzentration englii «k>er
U - Boote auf den italienisch - libyschen Routen
und seinen Widerwärtigkeiten im Lande selbst ,
weiter ausgekämpft werden .

Die britifch - amerikanifche Landung in Fran -
zösisch - Nordasrika brachte die strategische Wen -
dung : Tunesien wurde der Achse geönnet . Da -
mit entstand über Nacht eine völlig neue
Lage für die deutfch - italienifche
Panzerarmee iu Libyen , » nd zwar
auch unabhängig von dem britischen Durchbruch
bei El Alamein . Wenn zuvor die libyschen Po -
sitionen ohne Rücksicht aus Verluste , gemäß der
strategischen Aufgabe der durch Libyen allein
im Zusammenwirken mit Sizilien zu verwirk -
lichenden Sperre der Mittelmeerdurchfahrt bei
gleichzeitiger Bedrohung von Englands Stel -
luug in Aegypten gehalten werden mußten , so
hatte jetzt die militärische Führung de ?; Achse
im Sinne der Kräfteökonomie der kommuuizie -
renden Kriegsschauplätze für die Panzerarmee
in Libyen und ihren wirksamsten Einsatz neue
Entschlüsse zu fassen . Sie >öat es unverzüglich
getan in dem Befehl : „Nicht mehr Libyen ,
sondernTunesien !"

Dieser Befehl wurde lange vor dem » euer -
dings verstärkten Druck durch die britische 8 . Ar -
mee gegeben und seine Verwirklichung plan -
mäßig vorbereitet , so wie es sich nach dem sieg -
reichen Gesecht von Tebonrba (westlich von
Tunis ) erwiesen hatte , daß der Wettlauf um
die tunesische Schlüsselstellung von der Achse ge-
wonnen war . Der Feind wußte nichts davon .
Die feindliche Führung , die sich bei El Cebir
und Wadi Zemzem noch dem deutfch - italie -
nischen Gros gegenüber glaubte , hatte eS in
Wirklichkeit nur mit verbissen kämpfenden
Nachhuten zu tun . Am selben Tag , da General
Alexander in Kairo der Presse noch bekanntgab ,
er werde die Panzerarmee in drei Schlachten ,
und zwar bei El Ageila , in der Syrte und vor
Misurata schlagen , lZatte die Räumung Trwo -
Iis ' schon planmäßig eingesetzt . Alles . waS aus
dem Marsch von Tripolitanien nach Tunesien
nicht mitgenommen werden , aber für den
Feind von Wert sein konnte , wurde planmähig
zerstört . Als die 8 . britische Armee nach drei ^
maligem vergeblichen Versuch , unsere Kräfte
zu umfassen , in das zum größten Teil zerstörte
Tripolis mit den unbrauchbar gemachten Hafen -
anlagen eindrang , stieß sie in einen leeren
Raum . Die große Aufgabe , die Churchill nach -
einander Wavell , Auchinleck und Montgomery
immer wieder gesetzt hatte : „Die deutsch - italie -
nische Streitmacht gänzlich zu vernichtend ist
endgültig ungelöst geblieben .

Naturgemäß ist es Italien schmerzlich ,
die Früchte einer 32 - monatigen Aufbauarbeit
in Libyen , die unter dem Zeichen der immer -
währenden Opfer , Entsagungen und über -
menschlicher Anstrengungen stand , vorüber -
gehend dem Feind zu lassen . Wir Deutsche
wissen , daß in dem Begriff Tripolitanien und
Libyen für Italien ein großer Teil der kolo -
nialen Leidenschast Italiens , des faschistischen
imperialen Programms und des Platzes an
der Sonne im siedlungspolitischen Sinne ent -
halten ist . Allein : welchen Italiener man anch
nach der Bekanntgabe der Räumung von Tri »
polis befragte und wie sehr er mit seinem
Herzen an dem afrikanischen Neuland mit den
kleinen Siedlunsen nm Tripolis , Baree »nd

V



Seite 2 TerMree

im Dschebel hing , — der beherrschende Ge¬
dankengang war doch mit den Worten Musso-
linis in seiner letzten Rede der . daß die Füh -
rung recht hat . wenn sie strategische Konse-
quenzen vor gefühls - oder prestigemäßige
Ueberlegungen stellt und alle Opfer dort ver -
meidet , wo sie ju bringen für den Kriegsfall
primär nicht mehr wichtig sind .Man argwöhne nicht, daß hinter der Nüch-
ternheit dieser Antwort Flucht aus den Tat -
sachen oder Vorwand stehen . Wenn in jener
Antwort anbere Gefühle sich verbergen , so sindes die des Stolzes , daß 32 Monate lang der
Ansturm der britischen Elite und ihrer Hilfs -
Völker aus vier Erdteilen — die größte
Krästekonzentration . deren das britische Em -
pire auf einem überseeischen Kriegsschauplatz
sähig war — an der libyschen Front zerschellte.Mit Libyen wurden die Namen Halfaya -
Paß , Bardia , Tobruk , Gazala , Agebabia für
die Achse unsterblich . Auf ihrem Aug nach
Westen begleitet ber Glaube Italiens unsere
Truppen in der starken Hoffnung auf
die siegreiche Wiederkehr in die -
s e s Land , das unseren Nationen heilig
wurde im Namen jener , die hier von
Misurata bis Svllum kämpften und starben .

„Die Achse kam Eisenhower zuvor"
O .Sch . Bern , 24. Jan . Den Alliierten ist in

Nordafrika nicht nur die „tunesische Rechnung "
nicht ausgegangen , sondern auch die Hoffnung ,die beiden Achsenheere voneinander getrennt
halten zu können , ist geschwunden . „Alle Ber -
suche des Chefs der 8 . britischen Armee , Mont -
gomery , die . Armee Rommels zu umschließen
und zu vernichten , sind fehlgeschlagen"

, stellt die
„Tribüne de Geneve " fest . Alle Bemühungen
deS USA .- Generals Eisenhower , Montgomery
in Südtunesien entgegenzukommen , seien fehl -

eschlagen. Die Achse sei Eisenhower in der
eschwindigkeit zuvorgekommen .
Die Rückzugskämpfe der deutsch - italienische ?

Panzerarmee nennt die Berner „Tagewacht ^
eine militärische Großleistung . ES sei den
Briten nicht gelungen , die Achsen -
tr Uppen zur Entscheidungsschlacht
zu stellen . Dies werde den Alliierten noch
viel Schmerzen bereiten . DaS Blatt schreibt
dann : „Die versuchte Isolierung und Einzel -
erledigung der beiden Achsenheeresgruppen ist
mißlungen . Die Stärke der Achsenmächte in
Tunesien hat sich verdoppelt , und das Zufuhr -
problem ist für fie vereinfacht ."

Die „Tribüne de Lausanne " weist darauf
hin , der deutsch- italienische Nachschub nach Tu -
nesien vollziehe sich heute unter dem „Luft -
schirm" der deutschen Luftbasen in Sardinien ,
Sizilien und Tunesien . Der deutsche strategische
Plan in Tunesien sei mit einer Rekord -
schnelligkeit durchgeführt worden .
Die Deutschen und Italiener verfügten über
eine lange Kampferfochrung und besäßen eine
Führung von hohem Wert und Können . Sie
kämpften bei geringer Entfernung von ihren
Basen in Sardinien und Sizilien . Das alles
seien Elemente von entscheidender Bedeutung
für die Entwicklung des Feldzuges in Tunesien .

Italienisches U-Boot
torpedierte feindlichen Zerstörer

* Rom , 24. Jan . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Die Bewegungen der italienisch - deutschen
Panzerarmee zu den neuen Aufmarfchstellun -
gen gehen in Ordnung und Regelmäßigkeit
weiter . Es kam gestern nur zu Teilunterneh -
men von Panzern , die von unseren Nachhuten
zum Komps gestellt wurden . Im Luftkampf
wurde ein Flugzeug von unseren Jägern
zerstört .

Im Abschnitt Tunesten wurden in Kämpfen ,
die die Besetzung einer weiteren feindlichen
Stellung brachten , 275 Gefangeue gemacht und
Kriegsmaterial erbeutet . In den letzten zwei
Tagen wurden 1« Feindflugzeuge abgeschossen ,
zehn von deutschen Jägern , sechs von Flak -
batterien .

Eines unserer U -Boote unter d*m Befehl
von Kapitänleutnant Alpinole Cinti torpe -
Vierte und traf einen Zerstörer , der als
Schutz eines Geleiizug «4 im Mittelmeer fuhr .

Roosevelt ködert Uruguay mit einer Anleihe
* Bigo , 24. Jan . Der uruguayische Außen -

minister Guani ist in Washington eingetroffen ,
wo er sogar von Hull und WelleS empfangen
wurde . Er will über eine weitere Dollar -An -
leihe verhandeln , für die Uruguay Wirtschaft-
liche , politische und wahrscheinlich auch mili -
tärische Konzessionen geben muß . Auch
bie Frage der Beziehungen zu den Bolsche-
wisten wird bei dieser Gelegenheit geregelt ,
denn Roosevelt setzt sich bekanntlich dafür ein ,
daß die südamerikanischen Staaten nacheinan -
der ihren Kotau vor dem Kreml machen. So
erklärte Guani am Samstag aus einer Presse -
konferenz . der Abbruch ber Beziehungen im
Jahre 1936 sei „aus ganz besonderen Grün -
den" erfolgt . Jetzt aber sei die uruguayische
Regierung zu anderer Auffassung gekommen ,
und er hoffe, die Angekegenheit noch in
Washington mit dem Sowjetbotschafter Finkel -
stein zu klären .

Nach einer Meldung der Associated Preß
aus Montevideo erklärte der uruguayische
Präsident Baldomir über die Anleiheverhand -
lungen mit den USA ., die Bedürfnisse , die mit
der Anleihe gedeckt werden sollen , beliefen sich
auf rund 15 Millionen uruguayischer Pesos .
Damit solle die Landesverteidigung organisiert
werben .

Mit jedem Dollar , den die USA . an die süd -
amerikanischen Länder ausleihen , wird die von
Roosevelt zielbewußt angestrebte politische und
wirtschaftliche Abhängigkeit der bisher freien
Länder von den Vereinigten Staaten vermehrt .
Alle strategischen Straßen . Flugplätze und Ka-
fernen in Südamerika , die von Nordamerika -
nischem Gelbe gebaut werden , sind nichts an -
dereS als neue Stützpunkte der Rooseveltschen
Dollar - Plutokratie .

Kommunistische Agitation in USA .
j * Genf , 24. Jan . Der neue USA . - Kongreß
holte zu einem ersten Schlag gegen eine neue
New Deal -Organisation aus , berichtet ber
amerikanische Korrespondent bes „Daily Ex-
preß "

. Mit überwältigender Stimmenmehr -
ljeit sei eine Entschließung angenommen wor -
den , die eine Untersuchung der Machen -
schaften der Federal Communica -
tion Commission vorsehe . Hamilton Fish
und der konservative Demokrat Cox, die den
Entschließungsantrag einbrachten , beschuldigten
diese New Deal - Einrichtung kommunistischer
Agitation . Auch werbe dieser Kommission , die
das amerikanische Rundfunk - und Nachrichten¬
wesen kontrolliere , der Vorwurf gemacht, fie .
versuche die Redefreiheit zu unterbinden . Cox
habe erklärt , diese Kommission arbeite gegen
den Kongreß und streb« danach, ihn völlig aus -
»»schatte».

Sieger in 50 AachllnflkSmpsen
Major Lent, einer der erfolg reichsten deutschen Nachtjäger

Von Kriegsberichter Walter Dölfs
PK . Eichenlaubträger Major Lent errangin der Nacht zum 22. Januar 1943 seinen 5 0.

Nachtjagdsieg . Wie beim letzten Angriff
auf Berlin am 17 . Januar , bei dem die Briten
25 meist mehrmotorige Nachtbomber verloren ,trafen die Tommies auch in der Nacht zum 22.
Januar , in der sie einen schwächeren Vorstoß
nach Westdeutschland unternahmen , auf « den
energischen Widerstand unserer Luftabwehr .
Nachtjäger und Flak vernichteten wieder einen
entsprechenden außergewöhnlich hohen Prozent -
satz der eingesetzten britische» Bomber und
fügten damit der britischen Luftwaffe eine neue
Niederlage zu . Die unter Führung von Eichen-
laubträger Major Lent stehende Nachtjagd -
gruppe war auch in dieser Nacht an dem her -
vorragenden Abschußerfolg beteiligt . Der Kom-
mandeur selbst errang mit dem Abschuß einer
Wellington seinen 50. Nachtjagdsieg .
„Es war mein schwerster Lufttampf"

Als Major Lent von seinem siegreichen Luft -
kämpf zurückkehrte , erklärte er : „Es war mein
schwerster Luftkampf ". Die Nacht war mond -
hell : es war ja eine Vollmondnacht . So konnte
der Tommy unsere angreifenden Nachtjäger zu
früh erkennen und ihnen sein Abwehrfeuer
entgegensenden . Es kam daher in dieser. Nacht
zu erbitterten Luftkämpfen , die an das fliege -
rifche Können unserer Jäger die höchsten An¬
forderungen stellten .

Als Major Lent das ihm für diese Nacht zu-
gewiesene Jagdrevier burchkreuzte . stieß er auf
eine Wellington . Majrkr Lent riß fein wen -
diges Flugzeug herum und pirschte sich an
den Feind heran . Bei diesem Manöver aber
mußte der Tommy schon die ihm drohende
Gefahr erkannt haben . Die Wellington drückte
sofort stark nach unten weg und versuchte , im
Tiefflug zu entkommen . Doch Major Lent ließ
sich nicht abschütteln . Mit einer Prachtfahrtblieb er am Feind , und es entspann sich ein
nervenzerreißender Kampf . Hin und
her sausten die flirrenden Fäden ber Leucht-
spurmunition . Die Garben unseres Nacht-
jägers aber lagen mitten im Rumpf ber Wel -
lington . Treffer um Treffer wurde beobachtet.Aber die ersehnte Wirkung blieb aus . Die
Wellington hatte ein zähes Leben und wollte
nicht brennen . Bis auf nächste Nähe ging Ma -

jor Lent nun an den wild kurvenden und sichdurch heftiges Abwehrfeuer verzweifelt weh-
renden Bomber hßran . Dann endlich ging die
Wellington unter dem wütenden Geschoßhagel,der minutenlang auf sie einhämmerte , inFlammen auf . Der Bomber stürzte senkrechtab. Major Lent hatte auch biesen . seinen schwer -
sten Luftkampf erfolgreich beendet und bie Ab-
schußzahl von 50 erreicht .
Eine stolze , erfolgreiche Bilanz .

Die Erfolgsbilanz des 24jährigen Eichenlaub -trägers weist neben den 50 Nachtjagdabschüssenschon achtTagesabschüsse auf . Im Pölen -feldzug erzielte er bereits am zweiten Kriegs -tag seinen ersten Luftsieg . In der großen Luft -fchlacht in ber Deutschen Bucht am 18 . Dezem -ber 1939 errang er feinen zweiten und drittenLuftsteg . Bei der Besetzung Norwegens am9. April 1940 fiel der Staffel der Auftrag zu.den Flughafen Oslo - Fornebur einzunehmen .In den sich über dem Flughafen entwickelnden

heftigen Lustkämpfen mit einem an Zahl über -
legenen Feind erzielte Lent seinen vierten
Luftsieg . Am Abend desselben Tages holte er
noch ein Sunderlandflugboot herunter . Beim
Schutz der norwegischen Küste gegen Angriffe
englischer Bomber und bei Begleitschuyslügen
nach Narvik folgte ber sechste bis achte Luftsieg.Dann wurde der junge Offizier Nacht -
jäger . ' Jm Mai und Juni 1941 erzielte er
seine ersten Nachtjagdsiege bei der Abwehr bri -
tischer Angriffe . Am 20 . November desselben
Jahres konnte der Wehvmachtbericht bereits
seinen 20. Nachtabschuß verkünden . Und in der
Nacht zum 22. Januar holte nun Major Lent
den 50. Nachtbomber vom Himmel . Mit dem
Eisernen Kreuz I . und II . Klasse, der Front -
flugspange in Gold , dem Narvikschild , dem
Ehrenpokal des Reichsmarschalls für besondere
Leistungen im Luftkrieg , dem deutschen Kreuzin Gold , dem Ritterkreuz und dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes sowieder mehrmaligen namentlichen Nennung im
Wehrmachtbericht wurden bisher bie Verdienstedieses erfolgreichen Pioniers der Nachtjagd ge-
würd »gt . Schöner aber als alle diese Auszeich -
nungen und Ehrungen wird die Liebe und Ver -
ehrung , sein, die dem Fliegerhelden aus dem
Herzen der von ihm gegen britische Bomben
geschützte Volksgenossen entgegenschlägt .

Britische Luftwaffe erlitt eine neue Niederlage
In heftigen Luftkampfen 16 Briten abgeschossen

der Besatzungsangehörigen
* Berlin . 24. Jan . Die britische Luftwaffe er-litt in den letzten 24 Stunden bei ihren Un -

ternehmungen gegen bie besetzten Gebiete undWestdeutschland wieder schwere Verluste .Am 23. Januar wurden bei Tag und Nacht16 Flugzeuge , vorwiegend viermotorigeBomber , von deutschen Jägern und Flak -Artillerie vernichtet , Bei einem Angriff gegenb " . westfranzösische Küste schössen Focke -Wulf -und Messerschmitt - Jäger sechs viermotorigeBomber aus einem britischen Kampfverbanöheraüs .
Als sich die Briten am 23. Januar gegen14 Uhr in großer Höhe bem füd -bretonifchenKüstengebiet näherten , wurden sie sofort vonunseren Jägern angegriffen . Schon in berersten Minute des Lustkampfes stürmte einviermomotiges Flugzeug , von zahlreichen Ge-schoßgarben getroffen , auS S000 Meter Höheab und zerschellte am Boden . Einige Minutenspäter mußt « ein weiterer Bomber nach schwe-rem Treffern zum Gleitflug übergehen . Drei

Aus dem Haushall der Reichshauplstadl
Riesenetat für iVa Millionen Einwohner — Bon Schulden,u Rücklagen

rck . Berlin , 24. Jan . Daß Berlin mit seinennahezu viereinhalb Millionen Einwohnerneiner ber größten Wirtschafts - und Vermal -
tungskörper des Deutschen Reiches ist , dürstejedem Deutschen bekannt sein . Weniger allge -
mein bekannt ist jedoch bie Tatsache , daß derBerliner Haushaltsplan in seinen Endsummendirekt nach b e .m Etat des Landes
Preußen kommt und die übrigen deutschenLänder bei weitem übertrifft . Wenn man die
verschiedenen Haushaltsjahre seit der Macht -
übernähme miteinander vergleicht , so kann manan ihren Zahlen deutlich den wirtschaftlichenAusschwung der hinter uns liegenden zehn
Jahre ablesen .

Beinahe noch interessanter werden diese Zis -
fern , erinnert man sich gleichzeitig an die mit
ihnen in unmittelbarem Zusammenhang stehen-
den Wirtschaft-Apolitischen Vorgänge . Als 1938
die Nationalsozialisten im Berliner Rathaus
einzogen , fanden sie wie überall ein zusam -
menbrechendes , überschuldetes Gemeinwesen
vor . Die erbarmungslose Schere aus sinkenden
Steuereinnahmen und steigenden Wohlfcchrts -
lasten hatte der Stadt ein Schuldenlast von 1,25
Milliarden eingetragen . Ohne die vom Staat
unterhaltenen Erwerbslosen hatte die Stadt
Berlin selbst 320 000 Familien zu unterstützen ,
während die Steuererträge den Tiefstand von
377 Millionen erreicht hatten . Diesem kata -
strophalen Zustand konnte zunächst nur durch
eiserne Sparmaßnahmen entgegengetreten wer -
den. Der ordentliche Haushalt , der 1932 fast
eine Milliarde RM . durch die untragbaren
Wohlfahrtslasten erreicht hatte , wurde durch
energische Abstriche in den nächsten Jahren auf
800 Millionen herabgedrückt mit dem Erfolg ,daß sich der Fehlbetrag von 92 Millionen 1932
aus 64 Millionen 1933 senkte und schließlich
1935 ganz verschwand . Das war bie Zeit , in der
bie städtischen Beamten halbmonatlich bezahlt
wurden und man gegen Doppelverdiener und
Schwarzarbeiter ankämpfte .

Trotzdem aber blieb die Finanzlage immer
noch sehr gespannt , so daß der Anleihedienst
zeitweise eingestellt und zum Teil verringert
wurde . Auf alle Fälle aber wurde eine Neu -
Verschuldung vermieden und mit den zuneh -
Menden Erfolgen der Arbeitsbeschaffung ge-
wann auch die Stadt Berlin ihre finanzielle
Bewegungsfreiheit zurück. Nach drei Jahren
war die Zahl der zu Unterstützenden auf ein
gutes Drittel zurückgegangen , und die Steuer -
einnahmen begannen langsam aber stetig zu
steigen , bis sie heute im Kriege rund das Dop -
pelte vom Krisentiefstand erreicht haben . Die
Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben be -

gann sich wieder zu öffnen und trotzdem großeAnforderungen an die Reichshauptstadt gestelltwurden , konnten alljährlich gewisseUeberschüsfe für kommende Pläne bei-feite gelegt werben . Der Anleihedienst wurdeebenfalls in ein gesundes Verhältnis zum Ge-
samtetat gebracht unb beträgt heute nicht ganz90 Millionen im Jahr . Mit dieser Entwicklungder Finanzlage können also die BerlinerStadtväter durchaus zufrieden sein.Der Krieg brachte wie allen anderen beut -
fchen Stäbten auch Berlin starke Belastungen .Wenn auch Familienunterhalt und Flieger ,
schaden vom Reich getragen werden , so bleibt
doch für die Stadtverwaltung ein gewisser Rest
übrig , zu dem noch die voll von ihr zu tragen -
den Verwaltungsunkosten kommen. Ein be -
sonderes Problem bildete der Personalbestandder städtischen Behörden . Für die zur Wehr -
macht einberufenen Beamten und Angestellten
mußten in den Kriegswirtschasts - unb Ernäh -
rungsämtern , den Kartenstellen usw . zahlreiche
Aushilfskräfte angelernt werden . Durch Ver -
waltungsvereinfachungen,Zusammenlegung von
Steuerkassen , Standesämtern usw., Verlänge -
rung von Erhebungszeiträumen der Steuern ,erhöhte sich jedoch hierdurch der Personalbestandnicht. >

In diesem Zusammenhang verdient auch er -
wähnt zu werden , daß neben den anderen
städtischen Betrieben die Reichshauptstadt durchihre 36 Stadtgüter mit einer landwirtschaftlich
benutzten Fläche von fast der Größe des Lan -
des Lippe der größte Landwirt Deutsch -l a n d s ist . In Kriegszeiten ist dies besonders
wichtig , denn auf diese Weise erzeugt Berlin
42 Prozent seiner Gemüseversorgung im eige-
nen Betrieb .

. _ _ pendelten Sekun¬den später an den Fallschirmen über ihrem ab-
gestürzten Flugzeug . Gleichzeitig versuchte einin etwa tausend Meter Höhe schwer getroffe -
nes Flugzeug , noch im letzten Augenblick eine
Notlandung vorzunehmen , die jedoch mißlang .Der Bomber geriet beim Aufsetzen in Brand .Ein weiteres viermotoriges Bombenflugzeug ,das infolge schwerer Beschädigungen aus demVerband ausscheren mußte , wurde von »wei
deutschen Kampfflugzeugen , die von einem
Aufklärungsflug zurückkehrten , in Brand ge -
schössen. Der Bomber stürzte steil ab insMeer . Die sünf Mann starke Besatzung konnte
sich noch rechtzeitig retten . Um 14 .17 Uhr tru -
delte der nächste Bomber nördlich der siebenInseln an der nordbreionischen Küste aus 3000
Meter Höhe ab . Die achtköpfige BesatzuWwurde gesangen genommen . Das sechste vier -
motorige Bombenflugzeug wurde in 7000
Meier Höhe das Opfer eines deutschen Jä -
gers , ber trotz starken Abwehrfeuers auf kür -
zeste Entfernung anflog und den Britenbomber
so schwer traf , daß er nach senkrechtein Absturzaus Land aufschlug .

Bei anderen Unternehmungen britischer
Flugzeuge wurden von Jägern und Flak -
artillerie noch weitere zehn britische Flug -
zeuge , darunter eine Anzahl mehrmotorige ,vernichtet . Wieder einmal erwies sich am23. Januar die Härte der Keltischen Abwehr ,bie der britischen Lustwaffe Tag um Tag neue

schwere Verluste zufügt .
Hauptmann Philipp

errang seinen 162. Luftsieg* Berlin , 24. Jan . Nachdem am 22. Januarbereits 19 feindliche Flugzeuge abgeschossenworden waren , kam es am 23. Januar nördlichdes Jlmensees erneut zu besonders erfolg -
reichen Lustkämpfen unserer Jäger mit bol -
schewistischen Fliegern . Bei freier Jagb stießeine größere Anzahl deutscher Jäger weit überdie deutsche Frontlinie vor und fing babei einen
auf bem Wege zur Front befindlichen fowjeti -
schen Tieffliegerverband ab. Mehrere deutsche
Jagdschwärme griffen sofort an . Andere stürz -
ten sich auf die den feindlichen Verband beglei -tenben Sowjetflieger . Es entwickelten sich hef-
tige Lustgefechte, die in mehreren Kilometer
Höhe bis in Bodennähe ausgetragen wurden .Die Bolschxwisten verloren in diesen Kämpfenam 23. Januar wiederum nicht weniger als 26
Flugzeuge . Hauptmann Philipp schoßdabei allein vier Sowjetflieger ab und
errang damit seinen 16 2. Luftsieg . Maj »r
Hahn vernichtete sogar füns Sowjetflug -
zeuge und erzielte damit seinen 90. Luftsieg.
Zur gleichen Zeit , als die deutschen Jäger den
feindlichen Luftstreitkräften diese neue schwere
Niederlage beibrachten , griffen deutsche Kampf -
und Sturzkampfflugzeuge zusammen mit
schnellen Kampfverbänden vor allem im Raum
südlich deS Ladoga -Sees Stellungen , marschie-
rende Kolonnen und Nachschnbeinrichtungen
des Feindes mit verheerender Wirkung an .

Die Ausbeulung Mexikos durch die USA.
Transportwesen ausschließlich für USA .- Interessen — Unerfüllbare Versprechungen

19. Jahrhundert , so daß schwere Züge in Me -
xiko nicht laufen können und die Geschwindig-
eit auf ein für heutige Verhältnisse lächerlich

ws . Lissabon , 24. Jan . Die Versorgungs¬
schwierigkeiten Mexikos sind zu einem ernsten
Problem geworden . Selbst die USA . -Zeitschrist
„Time " mutz eingestehen , daß die Ausbeutung
der mexikanischen Bergwerke und Wälder für
bie nordamerikanische Kriegsindustrie auf die
größten Schwierigkeiten stößt, weil das Ver -
kehrsnetz Mexikos vollkomm en un -
zureichend ist . Die mexikanischen Eisen -
bahnlinien besitzen einen Schienenstrang von
115 000 Kilometern . Die Anlagen stammen je-
doch zum weitaus größten Teil noch aus dem

Folgen britischer Kalaslrophenpolilik
„Eine furchtbare Hungersnot bedroht ganz Indien "

* Stockholm , 24. Jan . Eine furchtbare Hun -
gersnot bedroht ganz Indien und stellt die
englische Regierung noch schwierigeren Proble -
men gegenüber als ben rein politischen , berlch-
ten die Korrespondenten der Londoner Presse
einer Londoner Eigenmeldung von „Svenska
Dagbladet " zufolge aus - Indien . Am schlimm-
sten ist es im Bezirk von Bombay . In Kai -
kuita gibt es kaum noch Reis , das Haupt -
Nahrungsmittel . und in Delhi überhaupt tei »
nen Weizen . Die Preise sind emporgeschnellt ,
Lebensmittel kosten oft weit über 180 Prozent
mehr als früher . In Bombay beispielsweise
kostet der Reis jetzt zwei Schilling das Kilo ,
ivährend er früher zwei Pence kostete . Diese
Verhältnisse haben zu Kundgebungen der in -
dischen Bevölkerung und in Bombay sogar zu
bösartigen Hungerkrawallen " geführt . Als

Grund dieser Hungersnot geben die englischen
Korrespondenten den Krieg an . Vor dem
Kriege habe Indien nämlich Reis aus Burma
importiert , was nach der Eroberung Burmas
durch Japan nicht mehr möglich sei.

Außerdem wurden aus Indien , so gibt man
offen zn , grobe Mengen indischen Weizens , den
Indien selbst braucht , zur Sicherstellung der
Versorgung ber britischen Armee » im mittle »

ren Osten , auf Ceylon und in Iran exportiert
Obendrein versteckten bie Groß - und Klein -
Händler die Lebensmittel . Die englische Zeit -
schrift „New Ttatesman and Nation " betont ,
daß die Einstellung des Lebensmittelexports
Indiens zur Behebung der indischen Hungers -
not nicht mehr ausreiche . Selbst wenn man
diese Exporte völlig einstellen würde , würden
die z. Zt . vorhandenen LebenSmittelvorräte
nicht ausreichen , um der Bevölkerung auch nur
die bescheidenen Lebensmittelmengen geben zu
können , die in den indischen Gefängnissen ge -
bräuchlich seien . Das Blatt erklärt , daß die
englische Regierung einem Feind gegenüber -
stehe , der noch gefährlicher sei als der Kongreß ,
nämlich dem Hunger .

Die britisch - indischen Behörden in Orissa
sahen sich gezwungen , für vier Bezirke , in de-
nen anscheinend umfangreiche Unruhen
ausgebrochen sind, besondere militärische
Schutzmaßnahmen anznorbnen . ES handelt sich
um die Bezirke Cuttack. Ballore . Brt und
Gunjam , in denen . .Sonderwachen " eingerichtet
wurden , die bie Behörden bei der Ausrecht-
erhaltung von Ruhe und Ordnung und bei der
NahrungSmittelzuteiluna an bie notleidende
Bevölkerung unterstützen sollen.

geringes Mindestmaß beschränkt bleiben muß ,
Die USA . wollen den größten Teil der

Graphit - und Blei - Erzeugung Mexikos nach
den USA . ausführen und beabsichtigen weiter ,
umfangreiche Holzmeneen zum Flugzeugbau
aus Mexiko herauszuholen , da bie mexikani -
schen Hölzer dafür besonders geeignet . sind.
Während , wie die „Time " mitteilt , der mexi -
kanische Export nach den USA . im vergangenen
Jahre rund 400 000 Tonnen betragen hat , wol -
len die USA . ihn im nächsten Jahre auf zwei
Millionen Tonnen erhöhen , was aber , wie die
„Time " selbst zugeben muß , nicht möglich sein
bürste , ba bereits im vergangenen Jahre der
Export nur unter brutalster Zurücksetzung
der eigenen Versorgung Mexikos durchzusüh -
ren war .

Die USA . haben , wie bie „Time " weiter
Mitteilt , Mexiko nun »war Anleihen zum An -
kauf von Eisenbahnmaterial zur Verfügung
gestellt, sind aber nicht in der Lage , den Mexi -
kanern das benötigte Material zu liefern , da
selbst bie dringendsten Bebürfnisse der USA -
Eisenbahnen unerfüllt bleiben müssen.

Man hatte ben Mexikanern auf ihre ständi -
gen Forderungen hin zugesagt , sie sollten bas
Eisenbahnmaterial erhalten , sobalb bie eigenen
Bedurfnisse ber USA . auf biefem Gebiete be¬
friedigt sein würden . Dieses Versprechen wird
allerdings für bie mexikanischen Bahnen kei-
nen Wert haben , denn , wie die amerikanische
Zeitschrist „Luee" mitteilt , hat die amerika -
Nische Eisenbahn für das Jahr 1942 ein Mini -
mum von 280 000 neuen Eisenbahnwagen ge¬
fordert . Das KriegsproduktionSamt hat aber
lediglich 65 000 Waggons bewilligt , und „Luec"
läßt bnrchblicken, baß es überhaupt fraglich ist.ob angesichts bes Rohstoffmangels diese Ziffer
erreicht werden könne . Die Mexikaner werden
also wohl eine ganze Reihe von Jahren auf
daS ihnen zugesagte Material » arte« müssen.

Der Führer hat auf Vorschlag deS
Reichsverkehrsministers den Ministerialrat
Professor Dobmaier zum Ministerialdirigenten
im Reichsverkehrsministerium ernannt .

Schwedische unb deutsche Regie -
rungskommissionen werden Montag
in Stockholm Verhandlungen über die Preise
schwedischer 6nd deutscher Exportwaren inner -
halb bes im Jahre 1943 stattfindenden Waren -
austausches aufnehmen . In dem im Dezember
1942 abgeschlossenen Handelsabkommen wurden
Preisbindungen nur für gewisse Schlüsselwaren
getroffen, ' die jetzigen Verhandlungen gelten
daher ben übrigen Warengruppen .

In Katalonien finben anläßlich bes
vierten Jahrestages der Befreiung von der
bolschewistischen Herrschaft in allen Städten
patriotische Feiern statt , unb zwar jeweils am
Tage bes damaligen Einzuges der Truppen
General Francos . Bei «wer Parade in Bar -
celona wird die Einwohnerschaft den Truppen
ihre Dankbarkeit bekunden .

Die britische Admiralität gibt de-
kannt , baß bas U - Boot „Traveller " eine Ein -
heit neuesten Typs , bie -erst während des Krie -
ges fertiggestellt wurde , als verloren angesehen
werden müsse.

Schwer beschädigte Briten fr ach -
t e r setzten am Samstag in Gibraltar Tote
und Verwundete an Land .

Ceylon braucht für sein diesjähriges
Gummiproduktionsprogramm dringend 20 000
zusätzliche Arbeitskräste . Wie bie „Times " be-
richtet , könne bie auf dep Gummiplantagen
fehlenden Arbeiter nur Indien stellen. Die
Inder weigerten sich jedoch entschieden, auf
Ceylon zu arbeiten , da sie nach den bisherigen
Erfahrungen äußerst schlecht von den örtlichen
Behörden behandelt würben .

Die chinesische National regie .
rung beabsichtigt, um den Anforderungen der
Kriegszeit gerecht zu werden , die Streitkräfte ,
neu zu ordnen , die Kampfkraft zu verstärken
und ein« Reorganisation der Armee durchzu-
führen . Auf einer Konferenz aller chinesischen
militärischen Führer in Nanking wird Staats -
Präsident Wantschingwei die chinesische Politik
und den Kriegseintritt erläutern .

Das US A .-M arinedepartment gibt
bekannt , baß das Küstenwachboot „Natsek "

, daS
eine Tonnage von 225 Tonnen und eine Be -
satzungsstärke von 30 Mann hatte , überfällig ist .
Man nimmt an , baß es im Atlantik versenkt
würbe .

Der Befehlshaber der USA . - U -
Boote im Pazifik , Konteradmiral Robert
Englifh , befand sich unter den Fluggästen des
im Pazifik verschollenen Transportflugzeuges .

Die neue Kreditforderung beS
USA . - Marineamtes in Höhe von 200
Millionen Dollar zum Ausbau von Trocken -
und Schwimmbocks in ben verschiedenen Kriegs -
gebieten , vor allem auch an ber west- und süd »
afrikanischen Küste wirb in neutralen Kreisen
stark beachtet. Diese Forderung soll auf Grunb
einer dringenden englischen Bitte an bie USA .
erfolgt sein.

In Argentinien hält die katastrophale
Dürre nach wie vor an . Ueber ein weit ausge -
dehntes Gebiet hinweg ist ber Boben jetzt voll «
stänbig ausgedörrt und alle Pflanzen verwel -
ken . Für viel Viehbesitzer hat die Trockenheit
beträchtliche Verluste verursacht , da sich bereits
ein schwerer Futtermangel bemerkbar macht
und die Tränkung der Tiere große Schwierig -
keiien bereitet .

Stabschef Lutze
übergab die SA .-Gruppe Alpenland

* Linz . 24. Jan . Im städtischen Volksgarten -
saal zu Linz übergab am Samstag der Stabs -
ches der SA .. Viktor Lutz e , in Gegenwart bes
Gauleiters und Reichsstatthalters Eigru -
ber sowie zahlreicher Vertreter aus Partei ,St ".at und Wehrmacht die Führung ber SA .-
Gruppe Alpcnlanb an den vom Fronteinsatz
zurückgekehrten SA . - Gruppenführer Wilhelm
Dittler .

Gauleiter Eigruber dankte dem Stabschef
für fein Erscheinen . Stabschef Lutze grisf in
seiner Rede weit zurück in die Kampfzeit der
Bewegung , er erinnerte daran , daß der Führer
fast auf den Tag genau vor 20 Jahren die ersteSA .- Standarte übergab , aus der in ber Folge -
zeit Hunderte geworden sind. Hinter diesen
Standarten sind Taufende unb aber Taufendein guten und schlechten Tagen marschiert , bis
1933 mit dem Marsch durch das Brandenburger
Tor ber Sieg im Innern erreicht war . Dem
geeinigten deutschen Volk hatten sich dann die
gleichen Gegner wie im innern von außen
entgegengestellt , und nun gelte es . auch hier
siegreich zu bestehen , um Deutschlands Frei -
heit endgültig zu sichern. Der heutige Kampf
müsse im gleichen Geiste und mit demselben
Fanatismus ausgetragen werden , wie jener
um bie Macht im Staate , und wie im inner -
politischen Kampfe gebe es auch hier ein aus
und ab, am Ende aber stehe der Sieg ! Hart
unb schwer sei ber Kampf , aber nur was durch
Härte erregen werde , habe auch entgültig
Bestand .

Abschluß des Deutschlandbesuches
des spanischen Parteiministers

* Berlin , 24. Jan . Der Bestich des spanischen
Parteiministers Arrese , der auf Einladung
des Oberbefehlsleiters Hilgenfeldt in
Deutschland weilte , fand am Sonntag , dem 24.
Januar , seinen Abschluß. Während seines Ber -
liner Aufenthaltes wurde Minister Arrese von
Reichsminister Dr . Goebbels und Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley empfangen .

Im Anschluß an feinen Aufenthalt in Berlin
war Parteiminister Arrese Gast des Reichs -
leiiers B 0 r m a n n in der Hauptstadt der Be -
wegung , wo er Gelegenheit hatte , mit führen -
den Persönlichkeiten der NSDAP . Fühlung
zu nehmen und die Einrichtungen ber Partei
zu besichtigen. Minister Arrese ehrte bie Gesal -
lenen der NSDAP , durch eine Kranznieber -
legung an den Ehrentempeln .

Am Sonntag , den 24. Januar , verließ Par -
teiminister Arrese München . Vor dem Bahnhof
hatte eine Ehrenkompanie der Waffen - ^ Auf -
stellung genommen . Zur Verabschiedung waren
Reichsleiter Bormann , Reichsstatthalter Ritter
von EjJp, Reichsleiter Oberbürgermeister Fieh -
ler , Gauleiter Biese , Oberbefehlsleiter Hilgen
feldt und weitere führende Persönlichkeiten von
Partei . Staat und Wehrmacht erschienen.
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Nationalspieler Klingler in feiner Form
Spannender Kampf zwischen FV . Daxlanden und FC . Pforzheim

Durch Ausfall des Spieles Freiburg -FeudeN -
jjcint gab es am Sonntag wiederum nur zwei
^ «Segnungen . Im Spiel Daxlanden — FC .
Mörzheim wirkte der unverhofft auf Urlaub
kommende Nationalspieler K l i n g l e r bei sei-
?°er Mannschaft mit und zeigte erneut seine
»»? r .Klasse . Der schöne S :3 - Ersolg über die
K- Alelenden Pforzheimer war zu einem gro »
?, . Deil auf sein hervorragendes Können
zurückzuführen , drei Bombenschüsse landeten
i.ü? ^ ^ ft im Pforzheimer Tor . Im Kampf» m den zweiten Tabellenplatz zwischen Wald -

Mühlburg unterlag Mühlburg • mit
Toren . Damit dürft « Waldhof wohl kaum

" vch vom zweiten Platz zu vertreiben sein .

*« ' ÄT W
(j - •JDHiljftiur

Spiele netu . une. Verl . Tore Pkt .

M .LÄdWW1I$°Äurg
15 15 117 :10 30
15 10 5 40 :29 20
15 7 2 6 33 :34 16
15 6 3 « 39 :58 15
12 6 2v 4 29 :29 14
15 7 8 32 :35 14
13 5 8 26 :40 10
13 4 1 8 32 :28 9
14 3 2 9 22 :63 8
15 2 2 11 13 :57 6

ff
*Ä

« Mnir Karlsruhe"&• Rastatt
5 ®. Daxlanden — FC . Pforzheim 6 :3
J ^ te 1000 Zuschauer dieses spannungsreichen

leistungsmähig schönen Spieles erlebten
^ e

. freudige Ueberraschung , Nationalspieler
Klrngler als UrlaubSgast in den Reihen
.̂ axlandens wirken zu sehen . Man darf ruhig
fl$ en ' dah sein hervorragendes , bestechendes
Wonnen den Hauptanteil an dem schönen Sieg
Uber Pforzheim hatte . Seine spielerische Ele -
« glänzende Ball - und Körperbeherrschung
und Wenigkeit , seine wundervollen Vorlagen« nd explosive Schußkraft waren allein den Be -
wch des Spieles wert . Er riß seine Kameraden' " lt sich und unter seiner meisterhaften Regie
^ ' gte der Angriff wohl sein bisher bestes
^-piel , wobei Müller und Dannenmaier sich in
? er Leistung noch über Wiese und Rill stellten ,
ö ? der Läuferreihe merkte man das Fehlen
Finders , wenn auch Faber alles gab und tat ,uui ihn zu ersetzen . Kraft und Weber waren

überaus erfolgreiche Flügelläufer und das
^ cklußtrio Kiefer , Dannenmaier , Quenzer ar¬
beitete gewohnt zuverlässig und sicher . Es war
eine wirklich gute Gesamtleistung der Daxlan -
? kr Elf , aber sie war auch nötig , denn die
Golzheimer boten ^ ihrerseits gleichfalls eine
laubere Leiswng , der manch anderer Gegneran diesem Tag er .legen wäre . Der unter Fi -
>wers immer noch ausgezeichneter Führung
gehende Angriff mit den beiden jungen , tech -
I^ fch feinen Halbstürmern Blaich und ' Flitsch
^ ' »te saubere Aufammenarbeit und flüssige
Kombination , war aber auf den Flügeln schwä -
^ besetzt , wobei man berücksichtigen muh , daß°uf Rechtsaußen der alte Kämpe Blaich mit ffet«
^ n 48 Jahren eingesprungen war ( der Halb -
Mte war sein Sohn ) . Auch die Läuferreihe
Mörzheims zeigte gutes Können und in der
Verteidigung hatten die Pforzheimer in dem
Zungen Kälberer einen tadellosen Verteidiger

prächtig - sicherem Abschlag auf beiden Bei -
uen . Schwächen zeigte der Torwart Boog im
J™n &ot , zwei vermeidbare Tore waren die
» olgx davon .
„ Unter der im allgemeinen befriedigenden
Leistung des Schiedsrichters Lauer . Plankstadt ,

entwickelte sich ein lebendiger , spannungS -
reicher Kampf , in welchem die Zuschauer noch
die besondere Freude hatten , Torschüsse zu
sehen von solcher Wucht und Schönheit , wie
man sie nur selten geboten bekommt . In der
15. Minute servierte Klingler eine blitzsaubere
Vorlage an Dannenmaier , der aus vollem
Lauf wundervoll das Leder in die obere Ecke
jagte . IS Minuten später bediente Fischer auf
gleiche Weise den jungen Flitsch , der glänzend
ins Daxlander Netz plgcierte . Dann kam
vier Minuten vor Halbzeit ein Freistoß Kling -
lers aus 20 Meter . Wie aus dem Rohr ge ?
schössen, knallte das Leder über die Pforzhei -
mer Deckungsmauer hinweg in die obere Ecke.
Eine Minute nach der Pause ließ Pforzheims
Torwart einen bereits gefangenen Ball wie -
der fallen , Müller ist zur Stelle und sendet
zum 3 :1 ein . Zwei Minuten später heißt es
3 :2, als Blaich jr . ein Zuspiel Fischers ver -
wandelt . Eine glänzende Kombination Mül *
ler -Dannenmaier - Klingler führt in der 10. Mi -
nute durch Bombenschuß Klinglers zum 4 :2,
mit gleicher Wucht saust 12 Minuten später ein
weiterer Schuß des Nationalspielers zum ö.
Male ins Pforzheimer Netz . Dann führt eine
Mustervorlage Klinglers über das ganze Feld
zum Rechtsaußen Nill , durch diesen zum 6.
Tor , das der Pforzheimer Hüter unter dem
Körper passieren ließ . Drei Minuten vor
Schluß stellte dann Fischer für Pforzheim auf

0 :8 , womit ein wirklich schöner und absolut
fairer Kampf beendet war . W . Ernst .

SB . Waldhof gegen VfB . Mlühlburg 8 :2
Im Kampf um den zweiten Platz wartete

der VfB . Mühlburg gegen den Altmeister
Waldhof im ersten Spielabschnitt mit einer
sehr guten ^Leistung auf , so daß die Mann -
heimer Spieler schon groß in Schwung sein
mußten , um ihren gewünschten Sieg zu landen .

Torwart Speck , der sich wiederum mit Aus -
zeichnnng geschlagen hat , konnte die Treffer
des Gegners nicht verhindern . Die Vertei -
diger Merz und Westermann wehrten sich nach
besten Kräften und in der Läuferreihe waren
eS Joram und Fach , die den im zweiten Spiel ,
abschnitt sehr gut kombinierenden Waldhof -
Angriff mit Wirkung zerstörten . Der Wald -
Hof hatte in Schneider und Güntheroth ein
solides Verbinderpaar und in der Läuferreihe
in den Nachwuchsspielern Grünhaag und
Maier II kraftvolle Kämpfer , die dem altbe -
währten Maier I nicht nachstanden .

Schneider hatte Waldhof mit 1 : 0 in Führung
gebracht , die aber Becker ausgleichen konnte .
Wieder war es dann Schneider , der das zweite
Waldhofer Tor schoß, das aber noch einmal
von Mühlburg abgestellt werden konnte , als
Kumbold zum Schuß gekommen war . Nach
dem Wechsel holte Güntheroth das dritte Tor
heraus und dann waren es zwei , von der über -
lasteten Mühlburger Abwehr verschuldete
Handelfmeter , die von Erb und Schneider ver -
wandelt wurden . Schiedsrichter Hog - Rastatt
leitete befriedigend . Schmidt .

Werner Egerland deutscher Meister
Der Reichstitelkampf im Eisschnelläufen in Klagenfurt

Die Kriegsmeisterschaft der deutschen Eis -
schnelläufer wurde am Sonntagvormittag mit
den 10 000 Meter fortgesetzt . Als erstes Paar
liefen Max Stiepl und Werner Egerland , von
denen der Berliner in 18 :46,4 klar der bessere
war und den Wiener mit lä ; 14,8 deutlich distan¬
zierte . Sogar Iuelge erzielte mit 13 :07,2 noch
eine bessere Zeit als Stiepl , der anscheinend
doch noch nicht seine alte Form wieder erreicht
hat . Nach drei Wettbewerben hatte nunmehr
Egerland mit 153,450 Punkten die Spitze vor
Stiepl mit 160,335 P . , Max mit 162,770 P . und
Iuelge mit 167,190 P .

Mit der Entscheidung im 1500-Meter - Lauf
wurde in Klagenfurt die deutsche KriegSmei -
sterschaft des Jahres 1343 im Eisschnellauf be -
endet . Auf der weichen Bahn waren die kör -
perlich leichteren Teilnehmer klar im Vorteil .
Die beste Zeit lief der Berliner Iuelge mit
2 :40,3 Minuten . Es folgten Egerland (Berlin )
2 :42,0, May lBerlin ) 2 :44,0, Meterc (Klagen -
furt ) 2 :45,3, Stiepl ( Wien ) 2 :46,2, Wacholv
( Wien ) 2 :48,1 , Schmidt (Berlin ) 2 :51,2 und der
Hamburger Spardel 2 :58,0 Minuten .

Mit zwei ersten Plätzen , einem zweiten und
einem dritten holte sich Werner Egerland ,
Berlin , der auch als Bahn - und StraßenfahrLr
Mitglied der Nationalmannschaft im Amateur -
radsport ist , erstmals die deutsche Meisterschaft ,
die im Vorjahre an gleicher Stätte von dem im
Osten gefallenen Franz Dieser ( München ) ge -
wonnen wurde . Der Wiener Max Stiepl
mutzte sich dem jungen Egerland beugen und
mit dem zweiten Platz zufrieden sein . Hinter

berliner SC. in Mannheim geschlagen
MERC . — BSC . 3 : 1 — Harter Kampf um den Titel im Eishockey

Dr . ? um eine Woche verspätet zum AuStrag
frommen « Zwischenrundenspiel des Mann -
« eimer MERC . gegen den Berliner SC . , der
? tt T eine 17fache deutsche Meisterschaft verwei -

kann , brachte im Eisstadion vor 6 000 Zu -
Dauern einen der härtesten Kämpfe , die man
* Uu*l3 in Mannheim erlebt hat .
. <>eU>e Mannschaften waren in derzeit stärk -
nex Besetzung aufgefahren . Mannheim spielte
Erdings ohne den abberufenen Feistriker
? Ni> Berlin fehlte George , der erkrankt war .
^ ersten Drittel gab Berlin , dessen Sturm

Dr . Adler , Ball und Brand gefälliger als
von Mannheim wirkte , groß den Ton an» o führte schließlich nach einem Treffer von

^ rand mit 0 : 1. Im zweiten Abschnitt hatte
. connheim , das in Schwinghammer den
/ Fn Mann des Tages stellte , der den Ratio -
jutpleler Jaeneke weit übertraf , mehr vom
^ viel und holte durch Rödiger den Ausgleich ,
^ . letzten Drittel dominierte Mannheim in
Machtvoller Fahrt , so daß Berlins massive
^ ^rteidigung schließlich ins Wanken geriet .

chwinghammer brachte mit einem seiner
Kanten Durchbrüche das zweite Tor , und

dann war es Demmer , der ganz hervorragend
stürmte , der unter tosendem Jubel des be -
geisterten Publikums den dritten und entschei -
denden Treffer schoß.

Das Kunstlaufen brachte diesmal
Meisterd er Jugendklasse . Kurt Sön -
ning zeigte seine schwierige , sauber aus -
gefeilte Meisterkür , mit der er in Köln die
Mitwerber um die deutsche Jugendmeisterschast
klar besiegt hat . Das Junioren - Meisterpaar
Gerdom —Braun , Köln , lief und tanzte sehr
schön und Lore Veith , die von ihrem Armbruch
soweit wieder hergestellt ist , führte den großen
MERC . -Reigen , den 14 quicklebendige Mädels
gestalteten , in sehr harmonischer Weise vor .

Mannheim » ERC .—Rot - Weih am S . Februar
Das »weite Vorschlußrundenspiel um die

KriegSmeisterschast der deutschen Eishockeyspie ,
ler zwischen Rot -Weiß Berlin und dem Mann -
heimer ERC . wird am 6. Februar in Berlin
ausgetragen . Der Sieger dieses Treffens steht
am 14. Februar im Endspiel dem Titelvertei -
diger SC . Rietzersee gegenüber .

ihm folgten in der Gesamtwertung die Ber -
liner Roman May , Hans Iuelge und Herbert
Schmidt . Der Schlußstand lautete : 1 . und deut -
scher Kriegsmeister 1943 W . Egerland (Rot -
Weiß Berlin ) 213,450 Punkte , 2. M . Stiepl
( Wiener EG . ) 215,735 P ., 3 . May ( Berliner
SC . ) 217.437 P ., 4 . H . Iuelge ( Rot -Weitz Ber -
lin ) 218,623 P ., 5. H . Schmidt (Berliner SC .)
225,827 P ., 6 . W . Meterc (Klagensurter AC .)
232.050 P . , 7. B . Geuer (Kölner EC . ) 232,260 P .,
8 . Spardel (Hamburger EB . ) 232 .353 P .
Rietzersee — Klageusurt „tu Freundschaft " 1 :3

Am Sonntag gab es im Münchener Prinz -
regentenstadion das Eishockeytreffen SC . Rie -
Hersee — AC . Klagenfurt in zweiter Auflage
als Freundschaftsspiel , das die Gäste aus
Kärnten mit 3 : 1 sicher gewannen . Der deutsche
Meister mutzte zu diesem Kampf ohne den ver -
letzten Verteidiger Wild antreten , auch Egg -
linger war nicht in Form . Dagegen dominier -
ren die Gästeturner Nemetz und Kuß , und Nus -
ser im Tor war schier unüberwindlich . Schmidt
brachte die Klagensurter in Führung , der
gleiche Spieler erhöhte wenig später auf 2 :0.
In dieser Periode war Dr . Schenk 5 Minuten
vom Eis geschickt. Kuh ' erhöhte im zweiten
Drittel , auf 3 :0, dann verliehen Nemetz und
Kuh vorübergehend das Eis . Diese Gelegen -
heit nutzte Koegl zum 3 : 1. Ausgeglichene Lei -
stungen brachte das Schlutzdrittel ohne Tore .
Im Eiskunstlauf zeigten Horst Faber und die
Münchener Nachwuchskräfte ihr Können .

Badische HZ. siegreich in Nürnberg
Im Eishockey der HJ . ging es ebenfalls um

den Aufstieg der beiden Erstplazierten aus den
Gruppenturnieren in die Zwischenrunde .

Die großangelegte Eissportwoche der HJ . in
Nürnberg wurde mit dem Sieg von Ba -
den abgeschlossen , während Sudetenland
im Wiederholungsspiel Franken eindeutig 7 :1
abfertigte und durch die kampslos zugesvroche -
chenen Punkte gegen die ausgeschiedenen Würt -
temberg und Steiermark mit Baden noch
gleichaus kam . In München kchlua das Gebiet

Hochland die Mannschaft von Ruhr -Nieder -
rhein nur knapp 1 :0 (0 : 0, 0 :0, 1 :0) und rückt
mit Schwaben weiter vor .

HC . Heidelberg Badens Hockeymeifter
Im Wettbewerb um die badische Hockeymei »

sterschaft fiel am Sonntag im Treffen HC . —
MTG . Mannheim die Entscheidung . Die Hei -
delberger siegten mit 8 : 0 und sicherten sich da -
mit den Titel .

Ungarischer Gewichtheber -Rekord . In . Buda -
pest stellte Ambrozi im Mittelgewicht mit
335 icg einen neuen LandeSrekord im olym -
pischen Dreikampf auf . Ambrozi schaffte im
Drücken 105 kg , im Reitzen 102,5 kg und im
Stotzen 127,5 kB. Buronyi glänzte im beid -
armigen Stotzen der HalbschwergewicOsklasse
mit einem Landesrekord von 127,5 kg .

Kaden siegte in Rheinfelden
Der Eebietsvergleichskampf in Ringen und Gewichtheben gegen Mainfrankeu

Das Gebiet Baden der Hitler -Jugend hatte
da ? Gebiet Mainfranken zu einem Gebiets -
vergleichskampf im Ringen und Gewichtheben
eingeladen . Mainfranken wurde gewählt , da
auch dieses Gebiet mit zu den besten des
Großdeutscheu Reiches zählt .

-Als Austragungsort wählte man Rheinfel -
den , um auch 'der oberrheinischen Bevölkerung
einmal Gelegenheit zur Kenntnisnahme der
Leistungen der HJ . in der Schwerathletik zu
geben . Die Vorbereitungen hatte Bannfach -
wart Meier , Rheinfelden , in vorzüglicher
Weise erledigt , so daß am Samstagabend im
dichtbesetztcn Saal öes Oberrheinischen Hofes
die Veranstaltung von Bannführer Brutschi
eröffnet werden konnte . Als Gäste hatten sich
an der Spitze Bürgermeister und Pg . Weiß
mit Vertretung von Stadt , Staat und Partei
eingefunden . Der Bannmustkzug sowie die
Fausarenbläser des Bannes 7/128 eröffneten
den Abend .
- Nachdem dajm Gau - und Gebietsfachwart

W i e d m a i e r die beiden Mannschaften im
Gewichtheben vorgestellt hatte , wurde mit
diesen Kämpfen zuerst begonnen . Mainfran -
ken stellte eine stämmige und gleichmäßige
Mannschaft , bei Baden mußte im Schwerge -
wicht sür Bühler , Lahr , Ersatz eingestellt wer -
den . Auch im Federgewicht wurde Weber vom
Bann 171 als Ersatzmann aufgestellt . Nach
diesen Umstellungen in der badischen Mann -
schast stand der Kamps vollständig offen .

Die beste Leistung wurde von dem Schwer -
gewichtler Lipp , Mainfranken , mit 210
ks gebracht . Ihm folgte Fischer , Baden , mit
205 kg , clg 3 . Burchard , Mainfranken , mit
200 k? . In der badischen Mannschaft brachte
im Bantamgewicht Baumann , Bruchsal , mit
170 kg eine sehr gute Leistung . Auch der Straß ,
bürger Saettel war im Mittelgewicht mit 190 kg
seinem Gegner Keil , Mainfranken , um 45 kg
überlegen . Für Mainfranken siegten über ihre
Gegner lediglich Troll im Federgewicht mit
10 kg Vorsprung vor Weber -Baden und Lipp -
Mainfranken im Schwergewicht über den Er -
satzmann Ruedi .

Das Gesamtresultat war für Baden
1065 kB gegenüber Mainfranken mit
1000 kg .

Die einzelnen Leistungen im einarmig
Reißen , beidarmig Reißen und beidarmig
Stoben waren :

« ebiet Baden : Baumer« 40 — 56 — 75 = 170 kg.
Weder 37,5 — 50 — 62 .5 - 150 kg. Lauber 50 60
— 72 .5 = 187,5 kg . ©Mttet 45 — «0 — 66 = 190 kg.
Mcher 50 — 65 — 90 = 305 kg . Sduedt 42,5 — 50 —
70 - 162,5 kg.

Gebiet Mainsraitten : SScntuift 57,5 — 46 — 50
- 132,5 kg . Droll 40 — 50 — 70 = 160 kg . » 811
37,5 — 50 — 65 = 152,5 kg . «eil 85 — 45 — 65
- 145 kg. ©urctart 50 — 60 — 90 = 200 kg. Swv
55 — 70 — 85 = 210 kg.

Ringe « :
Nach den Gewichthebern kamen die Ringer

zum Wort . In fanatisch harten und technisch
hochstehenden Kämpfen konnten sich die badi -
scheu Ringer mit 7 : 1 Punkten den Tieg er -
kämpfen . Es mutz aber gesagt werden , daß die
Jungen aus Mainfranken sich nicht so leicht
auf die Schultern legen ließen , sondern ihrey
Gegnern jeweils harten Widerstand leisteten .
Mit Heller Begeisterung gingen die im Saal
anwesenden Zuschauer bei den Kämpfen mit .

Im Fliegengewicht konnte Seeburger ,
Baden , seinen Gegner Hußlein nach schönem
abwechslungsreichem Kampf 2 : 43 durch Ham¬
merlock besiegen . Im Bantamgewicht über -
raschle S ch o r p p . Baden , den Würzburger
Weht durch einen Hüftschwung und wurde schon
nach 54 Sekunden Sieger . Auch im Feder -
gewicht gelang Erich Spatz , Baden , ein über -
laschender Sieg in einer Minute , wobei er
Benard durch Hüftschwung auf die Matte
brachte . Im Leichtgewicht konnte . Maar , Main -
franken , den Ehrenpunkt für sein Gebiet holen ,
indem er Baumanp , Baden , nach 3 Minuten
auf die Schultern legte . Nach den 4 leichten
Klassen stand nun das Ergebnis 3 : 1 für Baden ,
so daß man gespannt war , wie sich wohl die
oberen 4 Klassen schlagen werden , wobei fest-
zustellen war , daß die Vertreter von Main -
franken körperlich stärker waren als die Ba - '
dener . Im Weltergewicht brachte aber Man -
fred Spatz den technisch hochstehenden DrechS -
ler , Mainsranken , in 2,12 durch Anfallgriff mit
Eindrücken der Brücke auf die Schultern .
La über , Baden , konnte im Mittelgewicht
feinen Gegner Trapp , Mainfranken , in 6,20
auf die Schultern bringen . Nun stand daS
Resultat 5 : 1 .

' ber Kampf war schon als gewon -
nen zu betrachten . Aber auch die beiden letzten
Klassen fielen noch an Baden , wobei Ruedi ,
Baden , seinen Gegner Gräf , Mainfranken , in

-7,47 durch Eindrücken der Brücke besiegte . Beim
letzten Kampf im Schwergewicht siegte F r i t •
del , Baden , in 2,43 durch Armhebel über Lipp ,
Mainfranken .

Nach Beendigung der Ringkämpfe konnte
B annführer B r utsch i die Siegerehrung vor »
nehmen , wobei den Mainfranken zur Erinne -
ruug an den Kampf am Oberrhein eine
Führerbüste überreicht wurde . Mit den Lie -
dern der Nation wurde die in allen Teilen
y ?ohlgelungene Veranstaltung der badisch -
elsässischea . Hitler -Jugend geschlossen . Wd .

liniere Amateurboxer nicht zu fchlagen
Schwedens Staffel in Breslau mit 12 : 4 Punkten besiegt

Nach ihrem beispielhaften vorjährigen Er -
folgsserie bestritt die deutsche Amateur -Box -
stasfol ihren besten Länderkampf im vierten
Kriegsjahr gegen die oft bewährte Länder -
Mannschaft Schwedens . 10 000 Zuschauer ftill -
teu «die Breslauer . Jahvhunderthalle , als der
Länderkampf begann . Unter diesen Zehntau -
send stellten Soldaten , Verwundete und Rü -
stungSarbeiter den weitaus größten Teil der
Zuschauer . Auch die deutsche Mannschaft setzte
sich mit einer Ausnahme aus Soldaten zusam -
mey , so daß dieser neue 12 : 4 - Sieg über
eine so kampfstarke Boxsportnation wie Schwe¬
den bei allen ehrliche Freude und Anerken -
nung auslöste .

.
'
Die deutsche Mannschaft mutzte sich im Ban -

tam - und Weltergewicht mit Unentschieden be -
gnügen und verlor lediglich den Federgewichts -
kämpf . Alle anderen Begegnungen endeten mit
deutschen Siegen , Aie zum Teil allerdings
knapper ausfielen als eS daS klare Gesamt -
ergebnis vermuten lätzt .

Im Fliegengewicht sicherte sich Nikolaus
Obermauer in der ersten Runde bereits einen
knappen Vorsprung gegen Allan Hansson
(Schweden ) . Diesen konnte er in der zweiten
Runde durch ganze Serien und in der dritten
Runde durch saubere Schlagkombinationen aüs -
bauen . An seinem Punktsieg gab es nichts zu
deuteln . Der Hamburger Otto Götzke scheiterte
im Bantamgewicht an der erfahreneren Dek -
kung und der großen technischen Reife des
Stockholmer Stig Kreuger . Kampfgeist , Tempo
und Angriffsfreude , sicherten ihm aber ein Un -
entschieden . Eine Enttäuschung bereitete seinen
Landsleuten der im Frankreichfeldzug verwun -
bete Federgewichtler Artur Büttner ( Breslau/ ,

der körperlich und technisch nicht so in Form
war , um an frühere Leistungen anknüpfen zu
können . Börj « Jansson siegte daher verdient
nach Punkten . Härteren Widerstand alö erwar -
tet fand Herbert Nürnberg im Leichtgewicht in
dem Schweden Pettersson . Der Skandinavier
war hart im Nehmen , deckte und konterte ge -
schickt , wurde aber in der Schlußrunde von
Nürnbergs Rechten so klar erwischt , datz auch
an diesem deutschen Sieg kein Zweifel bestehen
konnte . Einer vorbildlichen Energieleiftung
verdankte der Schwede Wretman im Welter -
gewicht sein Unentschieden gegen Alfred Her -
chenbal . Die erste Runde fiel zwar klar an den
Deutschen , doch erzwang Wretman späterhin
durch planvolle Arbeit das nicht unverdiente
Untentschieden . Den technisch vielleicht schönsten
Kampf des Tages lieferten sich die Mittelge -
wichtler Olle Linkvist und Karl Schmidt (Ham -
bürg ) , Tempo , saubere Kampfführung und
Schlagwechsel zeichneten diese Begegnung auS ,
in der Schmidt sich bereits in der ersten Runde
den zum Punktsieg notwendigen Vorsprung
sicherte . Am deutlichsten fiel die Ueberlegenheit
der deutschen Boxer in den schweren Gewichts -
klassen auf . Hier gelang es Rudi Pepper im
Halbschwergewicht , trotz dramatischer Schlag -
serien in der zweiten Runde und klarer Tres »
ser in der Schlutzrunde nicht . Arvid Clässon
entscheidend zu bezwingen . Sein Punktsieg war
allerdings einöeutig . Auch Olympiasieger Her -
bert Runge mutzte sich im Schwergewicht mit
einem haushohen Punktsieg über Harald Lund -
beck begnügen , der genügend Härte besah , um
in jeder Runde Niederschläge bis , .Neun ^ ein -
zustecken und stehend den Schluhgong zn er »
reichen .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
^ ' Mtonlichti Sittenbild

NortsebmlS)
^9Ste meinst du daS , Honig ? "

nahm sie die Zigarette aus dem Munde .
Darling , ich trat doch einige Jahre

T ^ ^ uropa auf , und ich muh gestehen , die
kan« dort gefielen mir erheblich besser . Man

nämlich eine gute Sache durchaus auf die
li » Leiben , weitzt du . Natürlich ist es Herr .
a„ k>

' unsere Boys den Frauen huldigen , sie
das« en . ihnen jeden Wunsch erfüllen und sich

einem Kützchen oder gnädigen Wort
kxMken , während der Hausfreund den Rest

" us die Dauer ist so etwas sehr
fieB. i i ifl* Denn wozu Hat man da eigentlich
ihr » Ä »t ? In Europa beteten die Schelks auch
weis - „ ies in gewisser Beziehung an und er -
Äei ! uett und freigebig , aber von Zeit zu
fte 8en ste ihnen doch auf manche Art , datz
Rcf, Männer und keine Trottel sind , die

^ >lles wie Hündchen gefallen lassen ."

foft erivi
^ ^

nBC *mn,oIS in Phoenix

lächelte nachsichtig :
fioiw * !S? r natürlich wieder zu brutal . Die

ene Mitte muht du gehen ."
General Jackson ! WaS soll ich denn tun ?

Uneben uns doch."
Ho

"
*, ^ DtJ - Und euer Ehrgeiz verknüpft euch

ej »? ^ ehr . Aber Teddylein . Gloria ist auch nur
^ tim £irau ' und als solche bleibt sie plötzlichen
zu ti. « Uttflen unterworfen , die mit Liebe nichts

wovon die wenigsten Männer auch*" te blasse Ahnung haben . Teddy ich wün¬

sche euch beiden alles Schöne , das weiht du .
und deshalb würde ich an deiner Stelle mal
unversehens nach Everglad fahren und Bud
Fisher und dem anderen lockigen Goy und auch
Gloria zeigen , wer der eigentliche Herr in der
Bude ist . Bring sie am besten gleich zurück , sie
hat jetzt genügend Reklame von sich gemacht
und der Film , der ihr ja direkt auf den Leib
geschrieben ist , wird das weitere tun . Gloria
braucht auch keine — glaub mir 's , denn
ich bin ja vom Bau — keine Studioaus -
bildung als Schauspielerin . Sie ist bereits eine ,
wie es wenige gibt . . . Der Film wird euch
berühmt machen .

Dieses Baby redete wirklich sehr einbring -
lich , und das mit dem Film muß stimmen : denn
Joan ist die einzige Person außer Gloria , der
ich das bisher Geschriebene zu lesen gab . Joan
weiß , wie die Zwiebeln riechen , das heißt , sie
versteht von Filmsachen eine Menge . Uno
außerdem ist sie absolut zuverlässig , und wir
können auf sie bauen .

Sie lieh mich gar nicht zur Besinnung kom -
men , sondern sprach , wobei sie mir in die Au -
gen schaute , weiter :

„Teddy , fahre hin und benimm dich klug
und energisch ! Und was immer auch in Ever -
glad passieren sollte , das auf unsere heutige
Unterredung Schlüsse ziehen liehe — ich bin
eure Freundin , wahrscheinlich die einzige , die
ihr wirklich habt . Und mein Name wird „Nie -
mand " sein , und ich werde von nichts wissen . . ."

- Sonderbar blickte sie mich an , und ich schaute
nnwillkürlich nach meinem Schreibtisch , in dem
seit Wochen ein neuer Revolver lag . . *

Jetzt fing sie rasch an , allerlei Hollywood -
klatsch aufzutischen , und ich sah wieder , wie
smart dieses wunderschöne Baby ist , und ich
freute mich mächtig darüber , Sah sie unsere
Freundin ist.

Da beugte ich mich über sie, und sie legte
wie selbstverständlich die Arme um meinen
HalS und schaute mich aus halbgeschlossenen
Augen an . Nun , potzblitz , eS ist i» Hollywood

und , wie ich schätze, unter allen Künstlern der
Welt üblich , datz man sich des öfteren harmlos
küßt . Oft habe ich in Glorias Beisein Joan und
andere Babies geküßt , und kein Mensch dachte
sich etwas dabei . Wer der Süße , den ich jetzo
den weichen , duftenden , mir bereitwillig ent -
gegenblühenden Lippen Joans aufdrückte ,
dauerte sehr lange und war recht innig . Kann
das Baby küssen ? Kann sie 's ?

Joan ließ mich auch nicht mehr so bald los ,
und nun — es geschah ja in Züchten und Ehren
und auZ Dankbarkeit und echter Freund -
schast — : Wir merkten zu unserem Erstaunen ,
daß solche Küsserei mächtig viel Spatz macht .
Weshalb wir eine gute Weile bei dieser ange -
nehmen Beschäftigung verblieben . . .

Nach einer Weile schob sie mich sanft zurück
und sagte :

„Teddy , ich könnte für dich allerlei tun , was
ick wirklich für keinen anderen Scheik tun
möchte . Und ich habe euch beide in mein Herz
geschlossen, - denn ihr seid anders als dieses
blöde , verdorbene , übergeschnappte und doch so
einfältige Stargesindel . Und wenn ihr beide
verheiratet fct 'ö , so hoffe ich , datz auch ich an
eurem Glück ein bitzchen teilhaben darf ."

„Darauf kannst du deinen schönsten Büsten -
Halter wetten . Baby !"

Und ich kützte ihr die Hand , wie ich es einem
Goy , der im Film den Grohherzog spielte , ab -
gespickt habe .

„Also ich würde mal nach Everglad fahren ,
wenn dir wirklich an Glorias Wohl und Wehe
liegt . Vergitz nicht , was ich dir gesagt habe :
datz wir armen Weiber gar » ft den wunder -
lichsten Launen nachgehen müssen , weil wir
so geschaffen sind , und daß wir dann keinen
Sklaven wollen , foniern den Herrn , den
echten Mann , ber uns leitet und hilft , und zu
dem wir aufschauen können !"

„Ich werde diesem Bub an seinen Punkt
klopfen , daß er Purzelbäume schlägt , und dem
anderen Goy eins gegen den Brotkorb ver -
setzen .'

Hell ertönte ihr Lachen . Langsam erhob sie
sich von brt Couch , und wir kützten uns zum
einstweiligen Abschied sehr inniglich . Mollig
und wohlriechend , wie dieses Baby ist , war
mir aber doch bewutzt , daß sie gegen Gloria
nicht ankam und mich dieser nie abspenstig
machen wird , obwohl ich einer kleinen , ehr -
baren Nebenliaison nicht abgeneigt bin und
auch davon Gebrauch machen werde . Außer¬
dem fühlte ich ja , datz sie mitnichten daran
denkt . Glorias Platz einzunehmen . Was sie
denkt und was sie erreichen will , weih nur sie
selber allein , und ich zerbreche mir auch nicht
den Kürbis darüber . Sie hat ja gesagt , daß
Frauen oft mannigfachen Launen ausgesetzt
sind . Und wenn sie vor Tyrone , diesem Voll -
blutidioten , bei uns ein bißchen christlichen
Trost und echte Freundschaft sucht und findet ,
so ist das eine gute Tat und kann uns dreien
nur Gutes bringen , schätze ich .

Ich denke , ich werde mal , wenn es paßt , mit
Jim Sanderson , der ja mit seinem Geld hinter
der „20th Century Fox " steht , sprechen . Es ist
Zeit , daß Joan , die noch lange nicht zu den
ExstarS gehören dürfte , wieder mal eine
Bombenrolle kriegt . Denn eine Hand wäscht
die andere . . .

„Ta , Tal " sagte sie lächelnd , und ich ant -
wortete :

„ Pip , Pipl "

Und mit diesen trottelhaften Grußworten , die
aber nicht aus einer Kleinkinderbewahranstalt ,
sondern aus den besten Kreisen Oldenglands
stammen und sich in Hollywood sehr ein -
gebürgert haben , weil man sie für smart hält ,
trennten wir uns .

Joans Andeutungen gaben mir allerlei Kopf -
arbeit . Gloria hat mir zwar beigebracht , daß
Eifersucht sich nicht schickt und spießig ist ,
aber man kann nicht immer so , wie man
möchte oder soll. Erryt lief ich in meinen
Prunksälen hin und her , schluckte ab und

zu einen Whysky und steigerte mich schließlich
in eine üble Wut hinein . Als ich am Morgen
aufstand , war ich wie zerschlagen , aber der
rauchende Zorn war von mir gewichen und
hatte einer tollen Sehnsucht nach Gloria Raum
gegeben . Ich lietz meinen Packard vorfahren ,
telephonierte ins Studio , datz ich heute nach
Everglad müsse , und surrte alsbald nachdenk -
lich über die Hügel und später durch die

^Orangen - und Melonenplantagen . Und ich
weih nicht , wie es kam — der Revolver stak
in meiner Brusttasche . . .

Everglad glich , einem Riesenjahrmarkt von
nie dagewesenen Ausmaßen . Zehntausende
von Menschen , die fortwährend durch neue
Omnibuslabungen verstärkt wurden , wimmel -
ten am See , in Zelten , Baracken und unter
freiem Himmel . Restaurateure hatten lange
Holzbuben zur Massenabfütterung aufgeschla -
gen , und allerlei Händler und fahrende Gauk -
ler priesen ihre Sachen und Künste an .

Im Berghang war ein gigantisches Kreuz
einzementiert , und unten stand der Tempel , ein
Gebäude , das einer ungeheuren Luftschiffhalle
glich , aber schneeweiß gestrichen und mit
blauen Linien abgesetzt war . An den vier
Ecken waren vergoldete Engel angenagelt , die
Trompeten an ihre dicken Lippen hielten . Als
ich ankam , brachte ein Lautsprecher ununter - ,
brochen abwechselnd Gebete , Chorgesänge und
Orchesterstücke dar , deren Melodien mir merk -
würdig in das Tanzbein pfiffen .

Ich schob mich zum Büro vor , und eine
Menge Goos und Babies regten sich darüber
auf , oah ich nicht mit ihnen Schlange stehen
wollte . Da holte ich meinen Ausweis als
Leumant der Verkehrspolizei heraus , und das
half . Ich kam gleich dran , und als ich meinen
Namen genannt hatte , führte mich ein fromm
aussehender Goy in wallenden Gewändern
und mit Jesuslatschen an ben FüHen , ix einen
hübschen Raum . (Sanfttuno f« at)

0
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Stadl und kreis kehl
Morgen Dienstbesprechung der NSDAP .

Kehl. Für sämtliche Zöllen - und Blockleiter
der NSDAP , der Ortsgruppen Kehl - Stadt und
Kehl - Dorf findet am Dienstag um 18.15 Uhrim Bürgersaal kes Rathauses eine kurze drin -
gende Dienstbesprechung statt .

Die Meldung wegen der Uebergabe von
Rodelschlitten ist vorzulegen . Vollzählige Teil -
nähme wird erwartet . Zivil .

Die Ortsgruppeuleiter .

B . Eckartsweier . (Todesfall .) Im Alter
von »3 '/- Jahren starb hier die ledige Elisa -
beth König .

kreis Lahr
B . Friesenheim . lLazarettbesuch . ) Die

hiesige NS . - Frauenschast überraschte ein Strah -
burger Lazarett mit ihrem Besuch. Jedem Ver -
mundeten wurde ein Liebesgabenpaket über -
reicht. Die Soldaten konnten für diese Ueber -
raschung nicht genug danken . Die von den
Frauen vorgetragenen Lieder fanden ebenfalls
beifällige Ausnahme . Bald war eine rege Un-
terhaltung im Gange . Nur ungern reichte man
sich zum Abschied die Hände . Allen Spendern
von Liebesgaben gebübrt herzlicher Dank .

W, Schmieheim . (Auszeichnung der
k r e i s b e st e n Schule .) Am vergangenen
Mittwochvormittag überreichte der Landrat

Dos Ziel muh in diesem Zahr sein , dag
jeder Haushalt in Stadt und Land
Selbstversorger mit Gemüse und Früh-

kartoffeln wird.

des Kreises Lahr der hiesigen Volksschule ein
Buch als Auszeichnung für besonders erfolg -
reiche Altmaterialsammlung . Die unausgesetzte
Ermahnung an die Kinöer : „Auch der kleinste
Knochen gehört in die Schulsammelstelle und
nicht in den Ofen !" hat reichen Erfolg gebracht
und die Schule Schmieheim mit zu den kreis -
besten aufsteigen lassen.

K. Kürzell . (Kriegsauszeichnung .)Der Obergefreite Josef K n i t t e l wurde mit
dem Kriegsveröienstkreuz 2 . Klasse mit Schwer -
tern ausgezeichnet .

(Kriegstrauung .) Als erstes Paar
schlössen dieses Jahr öen Bund fürs Lebender Obergefreite Rudolf Schwärze !. Friseur -
meister , und die Hilda 5sähndr îch von hier .

Was bringt der Rundfunk? .
RelchSvrogramm :

11 .30—11 .40 Und wieder eine neue Woche.
Nachwuchskonzert (Lied . und Kammer -
musiN .
„ ? lcs und daZ für Euch zum Spaß ' .
Tas neue Buch .
Ter AcMvieael .
Webrmachlvorlrag : Unser Heer ,ssronlberichle und politische Sendung .
„ Wir jeden etwas " .

_1.30—1
15 .00—16 .00

17.15 - 18 .00
18 .00- 18 .10
18 .30 — 19 .00
19 .00— 19 .15
19.20—20.00
20.15—22.00

Tcutschlandsender :
17 .15 — 18 .30 Chor - und Kammermusik .20.15 — 21 .00 Meister des Barock .21 .00—22 00 Bach . Beethoven Brahms

Vichts für uns . alles für den Sieg unseres volles !
Führertagung des Bannes 170 / Kreisleiter Nombach und Obergebietsführer' Kemper

sprachen zur Hitler -Zugend
Osseuburg . Am Sonntag führte der Bann

170 eine Tagung seiner sämtlichen Führer und
Fllhrerinnen durch. Sie diente dazu , für das
Führerkorps Aufgaben und Pflichten klar her -
auszustellen .

Die Tagung sah zu ihrer Eröffnung alle
Teilnehmer im Saal der „Alten Pfalz " ver -
sammelt . Zu Beginn brachte der NS . -Kolo-
nialbund einen Lichtbildervortrag , der vor
allem auf die wirtschaftliche Bedeutung unserer
Kolonien hinwies . Das Ziel liege darin , das
deutsche Volk zu einem weltweiten Denken zu
erziehen .

Bannführer Ganz meldete hierauf dem
Kreisleiter , Bereichsleiter der NSDAP . Pg .
Nombach , die Führerschaft des Bannes 17 ».
Der Kreisleiter ging in seiner mitreißenden
Ansprache von der Totalität dieses Krieges
aus . Total bestimmt ist heute unser ganzes
Volk und es wird dies auch noch in weit grö -
ßerem Matze nach dem Kriege der Fall sein. Eine
Forderung erwachse jedem Deutschen , vor allem
der Jugend , hieraus : Das Leben als ein ein-
ziges Bekenntnis zum Volk aufzufassen . Der
jungen Führerschaft ist die Aufgabe gestellt,
gestärkt und geläutert durch das tiefe Erleben
des Krieges , der Nation ihren Nachwuchs zu
erziehen . Etwas Bleibendes zu schaffen , pofi-
tive Werte in die Seele der anvertrauten Jun -
gen und Mädel zu legen , das heiht Führer -
tum . Mit seinem Vorbild , das wiederum sein
Idealbild im deutschen Soldaten findet , er-
zieht der zum Führer Berufene seine Gefolg -
schaft . Kraft seines Könnens richtet er sie auf
die Prinzipien unserer Weltanschauung aus .
Denn der Führer und die Führerin sind Frie -
densträger , sind beseelt von Idealismus . Ihr
höchstes Vorbild ist der Führer , der den Auf-
trag des Schicksals vollzieht . .Ihre höchste Auto -
rität die ewige Freiheit von Führer , . Reich
und Volk . So rief der Hoheitsträger die Füh¬
rerschaft des Bannes auf , die Träumerei von
gestern , die Anschauungen einer vergangenen
Zeit von sich zu werfen und so nur seiner Auf -
gäbe zu leben : Dem Dienst am deutschen Volk !

Der Bannführer brachte dem Kreisleiter den
Dank der Führer und Führerinnen zum Aus -
druck . Mit einem gemeinsamen Lieb schloß der
Vormittag ab.

Den ersten T« il des Nachmittags füllten die
Arbeitsbesprechungen des Bannführers und
des K .-Hauptstammführers bei . den Führern
und der Bannmädel -Führerinnen b.ei den Füh -
rerinnen aus . Um 15 .30 Uhr war die gesamte
Führerschaft wieder angetreten zum Appell
durch Obergebietsführer Kemper .

K . -Hauptstammführer Becker meldete 165
Führer und 110 Führerinnen des Bannes an -
getreten . Mit einem Marsch des Bannorchesters
und « inem Führerwort wurde die Feierstunde
eingeleitet . ,Dann ergriff Obergebietsführer Friedhelm
K e m p e r das Wort . Zu Anfang umriß er noch
einmal kurz die Parole 1943 : Kriegseinsatz .
Die Grundlagen sind die gleichen wie im Vor -
jähr , doch werden sie die Jugend noch bereiter
und entschlossener finden . Die junge Genera¬

tion erleichtert heute durch ihre Haltung die
Schwere des Krieges . Jeder Junge ftnd jedes
Mädel muß zu einer ernft - harten Bereitschaft
erzogen werden . In der Führerschicht der HJ .
ist der Geist des Großen Friedrich lebendig ,
so wie dieser friderizianische Geist des Sieges
heute das ganze Volk durchpulst . Diesen G e i st
des unbedingten Siegesbewußt -
sein hat die deutsche Führung in höchstem
Maße und darum werden wir siegen. Denn
der Führer gewinnt und verliert Schlachten
und Kriege , er war in der Geschichte und wird
es immer sein : das ein und alles seines Vol -
kes . Um diesen Führer schart sich seine Füh -
rerschicht in fanatischer Treue und selbstloser

Hingabe . Der Wille , das eisenharte „dennoch"
überwindet , die bitterste Stunde des Herzens ,
macht die Kräfte frei zur Pflichterfüllung . Die
Toten der deutschen Kriege sehen so heute ihren
schönsten Lohn und die Gewißheit , daß ihr
Sterben nicht umsonst war . Die Partei führte
dies Erbe im Reich zum 'Siege heute wie vor
zehn Jahren . Der nationalsozialistische Soldat
führt es heute in Europa zur Erfüllung , und
die Jugend als das Volk von morgen kennt
nur eines : Nichts für uns . alles für
den Sieg unseres Volkes !

Freudig nimmt jeder einzelne diese von star -
ker Gläubigkeit getragenen Worte seines Ober -
gebietsführers in sich auf . Mit dem begeisterten
Gelöbnis der Treue an den Führer schloß der
Führer -Appell .

Das Kampfjahr 1943 wird das Führerkorps
im Bann 170 bereit sehen, im Geiste des Lie-
des der deutschen Jugend : Vorwärts , vor -
wärts ! K.J .M.

Für Küche und Garten

Planvolle Gartenarbeit anch lm Vinter
Noch intensivere Eartenbewirtschaftung in diesem Jahre

Das Jahr 1943 erfoiHert eine noch inten -
sivere Gartenbewirtschastuna . Es gilt , von den
Flächen noch höhere Erträge zu ernten als
bisher . Hierzu gehint ein planvolles Beginnen .

In der Zeit der Winterruhe ist für den Gar -
ten ein W i rtfch a ft sp lan au fz u st el -
l e n . in welchem die einzelnen Kulturen ver -
teilt werden . Hierbei ist die ' Einhaltung dos
Fruchtwechsels zu beachten. Die stark zehrenden
Gemüse wie Kohl . Lauch . Gurken unö ähnliche
erhalten Stallmist - oder Komvostdünguna und
soweit möglich auch Handelsdünger . Die Wur -
zelgemüse werben auf die Beete eingeteilt , wo
im Vorjahre die Starkzehrer standen und er-
halten nur Handelsdünger . Die Schw .zchzehrer
wie Erbsen und Bohnen kommen dorthin . wo
im Vorjahr die Wurzelgemüse angebaut waren
und erhalten eine starke Kalkdüngung . Durch
diese Wechselwirtschaft werden die Nahrunas -
stoffe bestens ausgenützt und der Boöen gesund
erhalten .

An Düngemitteln werden verabreicht
auf 1 Ar gleich 100 qm etwa 2—3 Doppelzentner
Stallmist oder Aic doppelte Menge Kompost.An Handelsdünger rechnet man pro Ar etwa
3 Kg . Thomasmehl und 4 Kg. Kalisalz . Diese
Düngemittel streut man zweckmäßig«im Laufe
des Winters . Kalk gibt man alle 3-^4 Jahre
pro Ar 20—40 Kg . Kalk darf nicht mit stickstoff-
haltigen Düngemitteln zusammen aeltreut wer -
den . man gibt ihn am besten für sich allein .

Die Samenbestellungen itnt jetzt
schon zusammenzustellen und aufzugeben . Es ist
eine nationale Pflicht , mit Samen sehr spar -
sam umzugehen unö nicht mehr zu bestellen,als unbedingt notwendig ist . Besonders wichtig
ist die Pflege des einaewintert -» »
Gemüses . Die Ueberwinterungsräume sind
zu überwachen , vor Frost zu schützen und bei
gelindem Wetter zu lüften . Faulende Gemüse-
teile sind zu entfernen . Der Komposthau -

fen ist umzusetzen und dabei reichlich Kalk
einzustreuen . Die Gartengeräte sind nach ,
zusehen und instandzusetzen.

Im yb st garten wird bei frostfreiem Wet -
ter der Fruchtholzschnitt fortgesetzt. Alte ^ äume
sind tüchtig auszulichten und zu reinigen Hier -
bei ist besonderes Augenmerk auf die Entfer -
nung der großen und kleinen Raupenne >'ter zu
legen . Auch alle vertrockneten Früchte der Mo -
nilia sind zu sammeln und zu verbrennen . Im
Anschluß daran wirb die W : n t e r >' p r i tz u n g
mit Obstbaumkarbolineum ober Dinitrokresol -
Spritzmittel (Vorsicht beim Gebrauch !) vurch-
geführt , wodurch eine größere Anzahl von
Obstschädlingen vernichtet wird . Die Düngung
der Obstbäume dar ? nicht vergessen werden . Bei
Erkrankungen an Krebs und Gummifluß ist
reichlich Kalk zu geben (pro Ar 20—40 Kg.)Bei offenem Wetter können noch Baumscheiben
begraben werden . Wurzelschosse sind zu entfer -
nen . Beerenobststräucher sind , soweit noch nicht
geschehen , auszulichten . Wo im Sommer
Stachelbeermeltau auftrat , ist jetzt m ' t Schwe-
felkalkbrühe oder Solbar zu spritzen. Bei stren-
ger Kälte müssen die Obstbäume oeaen Wild -
verbiß gesichert werden . Im Kampfe gegen
Schädlinge ist darauf zu achten, daß die Raupen -
nester (Goldafter und Baumwetßling ) entfernt
werden . Neben der Winterspritzuna ist notfalls
besonders die Blutlaus zu bekämpfen . Sie
überwintert an Wunbränderv und sehr aerneam Wurzelhals . Man bekämpft durch Be¬
pinseln .mit Blutlaus - Svritz - oder Pinsel -
mittel » . ' y

.
Bei strenger Kälte — aber nur bann — istbie Pogelfütteruna burchzuführen . L.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 24 . bis 80. Januar 1948

gelte « folgende Verbn « kluuKszeitcn :
Beginn : 18.15 Uhr .
Ende : 7 .80 Uhr .

Umschau am SberrWn
Abgabe von HZ.-Kleidung

wird in der Kleiderkarte vermerkt
Zur Abgabe von HJ .-Kleidung wirb von

der Wirtfchaftsgruppe Einzelhandel . Fach»
gruppe Bekleidung , Textil und Leber , mitge -
teilt : Parteiamtliche Bekleibungsgegenstände
der Hitler -Jugend dürfen , soweit sie im Ka-
talog der 4 . Reichskleiberkarte aufgeführt
sind , auf Punkte der Kleiderkarte nur dann
abgegeben werden , wenn der Inhaber der
Kleiderkarte gleichzeitig seinen HJ . - Ausweis
vorlegt . Die Abgabe des Kleidungsstückes ist
von der Verkaufsstelle auf der Reichskleider -
karte unter Nennung des Verkaufst .rges und
Beibringung des Firmenstempels zu ver -
merken .

Neustadt a . d. W. (Hinterrücks über -
fahren . ) An ber Bahnuntersührung der
Landauer Straße wurde der stadteinwärts mit
einem Handwagen gehende Wagnermeifter
Fritz Krämer von einem überholenden Last-
wagen erfaßt und überfahren . Schwerverletzt
mußte der Verunglückte ins Krankenhaus ein-
geliefert werden , wo er inzwischen gestorben ist.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Neustadt a . d. W . (Gefängnis für u n -
nütze Kngllerei .) Der 33 Jahre alte Eu -
gen Schuster von hier schien sich als besonderen
Helden zu halten , wenn er überall mit einem
Revolver herumknallte . Bor einem nicht ge-
nügend verdunkelten Hause gab er zwei
Schüsse in die Luft ab und auch harmlosen
Straßenpassanten , die sich gar nicht um ihn ge-
kümmert hatten , schickte er Schüsse aus seinem
Revolver nach , als er bei einem Mädel stand.
Wegen unerlaubten Tragens einer Waffe,
Nötigung und Schießerei wurde Schuster zu
sechs Monaten Gefängnis und 100 Mark Geld -
strafe verurteilt .

kreis vffenburg
Lck . Lauteubach i . R . (8 0. Geburtstag .)
eute Montag . 25. Januar , begeht bie Witwe
aroline K o h l e r geb . Hoer , ihren 80. Ge-

burtstag . Die Jubilarin ist die Mutter des
Kaufhausbesitzers Julius Kohler , der zugleich
auch Vorsteher der hiesigen Poststelle ist.

Sch . Lauteubach i. R . lStandesbuchaus -
z ü g e.) Im Jahre 1942 wurden in die Ttan -
desbücher eingetragen : Geburten 15, auswärts
geboren 9, zusammen 24 .' Eheschließungen 8 :
Sterbefälle 17 , auswärts gestorben 4, zusam-
men 21 .

Ick. Zell -Weierbach . ( B e e r b i g u n g .) An»
Donnerstag wurde auf dem Heldenfriedhof der
Jäger Karl Rendler zur letzten Ruhe be-
stattet . Er starb in einem Lazarett an öen
Verwundungen , bie er bei ben schweren Kämp -
fen im Osten erlitten hatte . Eine Abordnung
ber Wehrmacht begleitete ben Toten zu seiner
Ruhestätte , ebenso seine Betriebssührung und
seine Arbeitskameraden . die Feuerwehr , der
Turnverein , die Schulkameraben und viele an»
dere . In ehrenben Worten kam bie Wert -
schätzung des toten Helben durch die Sprecher
zum Ausdruck . Karl Renbler stand im 20. Le-
bensjahr und war ein Sohn des Bahnarbeiters
Silvester Rendler im Ortsteil Riedle .

^
faffl/y/en

^ Me/gen
^

Wir haben uns verlobt : Edith Hartmann ,
Rastatt , Murgtalstr . 38 , Karl Herrmann ,
Singen a . H. , Rielasinger Str . 70 , i .
Z . b . d. Wehrmacht . 24. Januar 1943.

Statt Karten ! Ihre Vermählung geben
bekannt : Oberleutn . Berthold Hecker ,
z . Z . im Osten , Etika Hecker geb .
Urschler . Karlsruhe . Sofienstraße 114,19. Januar 1943.

Im festen Glauben an ein
J^ Sl 8̂ 5und . , baldig . Wiedersehen

traf uns unerwartet und hart
die unfaßbare Nachricht , daß uns .
lieb ., sonniger Junge , mein lieber
Sohn u . Bruder , Enkel . Neffe und
Bräutigam

Kurt Lammer
Uffz ., im Alier von 21 Jahren bei
den schweren Kämpfen am mittleren
Don , an einer am 23. 12. 1942 er¬
littenen schweren Verwundung am
24. 12. 42 d . Heldentod gestorb . ist .
Schutterwald , München , 23. 1. 1943.

In tiefer Trauer : Marta Lammer ,
Mutter und Großvater ; Familie
Spinner ; Familie Wenzl ; Braut :
Lili Wagner .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns . langjähr ., fleiß . u .
pflichttreuen Mitarbeiter , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten
werden .

Ernst Liebert u. Frau , Kolonial¬
waren u. Delikatessen , Offenburg .
Wilhelm -Bauerstraße 22.

Heute nacht wurde meine lb . Frau ,
meine herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter Großmutter , Sch-wägerin
und Tante (25559

Lina Röhm
geb . Zaißer , von ihrem langen
schweren Leiden im Alter von 581/»
Jahren erlöst .
Karlsruhe , St . Wendel , 24. Jan . 1943.
Friedenstr . 26 .

In tiefer Trauer : Karl Röhm ; Irma
Haaß geb . Röhm ; Ludwig Haaß ;
Enkelkind Werner .

Beerdigung : Mittwoch , 27. 1. 1943,
13.30 Uhr , von der Friedhofkap . au«.

Verwandten u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß meine lb . Frau ,Mutter , Schwägerin und Tante

Elise Herrmann
geb . Lang , von ihrem schwer , u . lan¬
gen Leiden heute nacht in die Ewig¬
keit abberufen worden ist .
Karlsruhe , 24 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Bernhard Herrmann ; Hildegard
Teuler ; Günter Herrmann ; Sigriil
Herrmann ; sowie die Eltern ihrer
verstorb . Tochter : Philipp Lang .

Beerdigung : Dienstag , 14.30 Uhr .

Allen Verwandten u. Bekannten zur
Kenntnis , daß unsere lb . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt .̂ Schwä¬
gerin und Tante (25551

Tina Lauth
geb . Koch , im Alter von 80 Jahren
in die ewige Heimat abgeruf . wurde .
Karlsruhe , 24 . Januar *1943.
Rintheimer Str . 26 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung : Dienstag , 26. Jan .,
mittags 13 Uhr .

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal . Bekanntmachung . Wegen
Erledigung notwendiger Vorarbei¬
ten für die bevorstehende 46. Le¬
bensmittel karten ausgab © bleibt cHe
Karten ausgab es teile und das Be¬
zugscheine mt am Dienstag , den U .
u. Mittwoch , den 27. Jan . 1945, ge -
«chloss . Die Lebensmittelkartenaus
gäbe erfolgt In dieser Woche
einen Tag früher , und zwar am
Donnerstag Norm ^ jversorger und
Freitag vormittag Selbstversorger .
Bruchsal , 25. 1. 45. Kartenausgabe¬
stelle und Bezu 'gschein <amt .

Kontoristin auf sof . o . Spitt , gesucht .
Ludwig Schwall u . Co ., Leb * ns -
mittelgroßtrandlung , Ottenburg ,
Adolf -Hlller -Straß e 24. (4975)

Lehrmädchen für den Verkauf , und
solche die Putzmacherin werden
wollen , werden jetzt setvon vor¬
gemerkt und eingestellt . Spezial¬
Modehaus Geschwister Hoffmann ,
Karlsruhe 1. B., KatserStraße 122. .

Mann , 55 J. alt , würde Vertrauens¬
posten annehmen In Brennerei od .
Mühzerei . Angebote unter 25183 an
den Fü-hrer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen mit gut . Schulzeugnis
für sfcf . od . Ostern ges . F. Wilh .
Doering , Spl elw ., Khe ., RiHerstr .

Fräulein od . Jg . Frau , bis 26 ?. alt
als Platzanweiserin nach Durl « ch
ges . Fähig eldvergütung . Schrlfti .
Arvg . u . K » 212 an Füt>rer -Verl . Khe .

Mann , « It., rüst ., s Stelle als Nacht -
Wächter . Ang . u . 37632 Führ .-V. Khe

Verkäuferin such * nachm . Beschäftig .
Ar>g . u . 37768 an Führer -Verl . Khe .

Beamtenwltwe , geb ., alleinst ., sucht
Wirkungskreis >n frauenlos . Haush .,mit Möglichkeit , ihre Möbel unter¬
zubringen . An geb . unter OF 2935
an den Führer -Verlag Ottenburg .

Köchln , perfekt , empfiehl sich zu
Festlichkeiten oder zur Aushilfe .
Ang . u . 24956 an Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker , Handwerker

m . zeichn . Fähigkeiten f. techn
Büro zu mögt , baldig . Eintr . ges ,
An geb . m . frühest . Eintr ., Gehalts -
ansprüch ., Lebervsl . u . Lichtbild u .
RA 3308 an Führer -Verlag Rastatt .

Tiefbau -Ingenieur , Buchhalterin . Ste¬
notypistin f . d . Einsatz 1. Ausland
gesucht . Eintritt baldmögl . Angeb .
unte r 25241 an Führer -Verlag Khe .

Nach ganz kurzer Krankheit wurde
uns meine innigstgeliebte Gattin ,
unsere treue Mutter , unsere liebe
Tochter , Schwester , Schwiegertoch¬
ter , Schwägerin und Tante
Hilde Rack ^ geb . Buchholz

im 26 . Lebensjahr jäh entrissen .
Karlsruhe -Durlach , 22 . Jan . 1943. y
Walter -Köhler -Straße 13.

In tief . Schmerz : Dr . Walter Rack .
i . Zt . Unterarzt im Osten , . und
Kinder Ingrid u. Helmut ; Gast¬
wirt Josef Buchholz u. Familie ;
Direktor Ludwig Rack u . Familie .

Beerdigung in Durlach Dienstag ,
26. Januar 1943, nachm . 15 Uhr .

Nach Gottes kl . Willen ist mein lb .
guter Mann , unser trei ' =or ^ . Vater ,
Bruder , Schwiegersohn . >chwager
und Onkel * (3360

Benedikt
Professor am Ludwlg -Wilhelm -Gym -
nasium , nach schwerem Leiden im
Alter von 551/« Jahren für immer
von uns gegangen .
Rastatt , 23 . Januar 1943.

In tief . Trauer : Frau Lina Kempf

S
eb . Buchholz ; die Kinder : Otto
[empf , stud . phil . , z . Z . bei der

Wehrmacht ; Marianne Kempf , stud .
rer . nat . ; Berthold Kempf u . alle
Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 26. Jan ., nach -
mitt . 14.30 Uhr , vom Eing . d . neu .
Friedhofes aus . Von Beileidsbesuch ,
bitten wir abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (25552

August Weis
Privatmann , zu sich in die ewige
Heimat im Alter von fast 78 Jahren
abzurufen .
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 32 ,
Altersheim .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 26 . 1. , von
der Friedhofkapelle um 11 Uhr .

Am 23. Januar entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit im Alter
von nahezu 75 Jahren unser lb . Va¬
ter . Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel (25422
Johann Georg Jäckle

Metzger meister .
Offenburg , 24. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Oskar
Jäckle ; Familie Georg Jäckle ; Fa¬
milie Emil Hamm ; Familie Karl

. Flösser ( Afrika ) ; Frau Friedel
Seippel (Argentinien ) .

Rasch u . unerwart . ist heute morgen
5 Uhr meine lb . Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Katharina Klem
geb . Berl , Ochsenwirtin , nach ein .
arbeitsreich . Leben , im Alter von
nahezu 60 Jahr , von uns gegangen .
Marlen , 24 . Januar 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Otto Klem ,,zum Ochsen " ; Frie¬
del Klem geb . Weik ; Kriemhilde ,
Enkelkind ; Kath . Berl , Mutter .

Beerdigung Dienstag mittag Vs3 U.
vom Trauerhaus aus .

Statt Karten ! Beim Heimgang uns .
lieb . u. unvergeßlich . Entschlafenen
Michael Martin durften wir viele
Beweise der innigen u. herzl . An¬
teilnahme , sowie * schöne Kranz - und
Bhtmenspenden entgegennehmen , wo¬
für wir alle herzl . danken . Ganz
bes . Dank den NSV .-Schwestern , der
NS .-Kriegsopferversorg ., H . Stadtpf .
Stoll . H . Moser für sein ergreif .
Harmoniumspiel , der Sfadtkapelle u.
dem Gewerbegesangv . Ga.ggenau , d .
Kriegerv . und der Freiw . Feuerwehr
Gaggenau für die ehr . Nachrufe und
Kranzniederlegungen am Grabe .

Frau Wilhelmine Martin , geb .
Detscher und Angehörige .

Gaggenaa , 22. Januar 1943.

Bauleiter , Bauführer , Eisenbeton -Po¬
liere , Eisen bie ger , Eisenflechte ' f .
Norden u Westen ges . Schrlfti .
Bewerte , unt . Hbg . 3191 an A.P .Z. ,
Hamburg , Gänsemarkt 44.

Bauführer,Schachtmeister ,Vorarbeiter
für Osteinsatz zum mögl . baldig .
Antritt gesucht . Angeb . unt . D.36
an Werbungsmittler Paul Vetter
& Co ., Dres den A 1, Goethestr . 5.

Edelstahlvertreter für sof . gesucht .
Es kommen nur Herrn In Frage
(mögl . Ing .) , d . b . Bauuntern ., Ind .,
Bergbau usw . best , eing et . sind
u größ . Verkaufserfolge nachwels .
können . Ang . u . 3 24058 Führ .-V. Khe .

Herren . Wir suchen Herren für die
Werbung d . neu eingeführt . Volks
Unfallversicherung . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Bew . an :
Victoria -Versicherung , Geschäfts -
stelle Karlsruhe , Amallenstr . 79.

Berufsmusiker . Für Südwest d . Kultur-
Orchester mit bek . Musikerzieher
al 's Dirigenten , gute Berufsmusiker ,
auch weibl ., für dauernd gesucht .
Besold . erf . vorl . nach Tarif II für
Kul'turorchester . Angeb . unt . 25281
a n den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreher -, Maschinenschlosser und
Schweißer -Lehrling * stellt ein F. L.
Dinges,Khe .,Neureuterstr .7. Ruf 5135.

Lehrling , kaufm ., mit guter Auffas¬
sungsgabe , von Automobilbetrieb
auf Ostern gesucht . Schrlfti . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften
unter M 25276 an Führer -Verlag Khe .

2 Jung « Leute , gewissenh . u. zuverl .,
für Wachen gesucht . Geheizt . Zim¬
mer mit Radio vorhanden . Schrlfti .
Ang . u . L 25240 an Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin , jung ., tücht . Kraft , zu
sof . Eintritt , evtl . 1. Febr ., gesucht .
Pers . Vorstell , m . Zeugn . 10—13 o .
17—19 Uhr bei der GeneraIdlr . des
Bad . Staatstheaters , Karlsruhe .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark . Großes Industriew ^ rk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
b . Kontoristinnen in ervtwicklungsf .
Stell . Ang . unt . ,,Kennummer 312"
an Ala , Anz .-Ges ., Linz/Donau .

Kraft , kaufm ., auch ältere , mit allen
Büroarbelten vertr ., f . d . Ausrech¬
nung d . Inventur u . Buchhaltungs¬
arbeiten , von mlttl . Industrieunter¬
nehmen In Karlsruhe f . mögl . sof .
ges . Ang . u . K 24993 Führ .-V. Khe .

Angestellter , ält ., kaufm ., zum bald¬
möglichst . Eintritt ges . A. Stricker
& Co ., Rohtabake , Bruchsal .

Lehrfräulein , geeignet für Juwelier¬
geschäft , ges . Gründl . Ausbildung
In Verkauf u. Büro gewährleistet .
J. Petry Wwe ., Inh . Hermann Voigt ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 102. 4

.. ... JNI
Äng . u . 37568 an Führer -Verl . Khe Verkäufe

Pack * rln , tücht ., für Paclrtltch und . fc, 5rh w « rr , 5,. !̂Unar &« «chsnkh WoM - P- ' 'Lager pesuch -t . Geichenich . Wohl -
lch 1eqe Kh<e ., Kaiterstraße 175. '

Bedienung a . sof . od . 1. Febr . ges .
„ Gold . Lamm "

, Karl » rut »e - Mühlburg
Hardtstraße 32. - (25401)

KM.
Seid « flVI„ n>arin « bl ., neirw ., 80 'M ,
schwafze Seidertb !u *e 12 M , alles
Größe 44. Tüll Überwurf für 2 Bett .
50 M , 1 Bettdecken 60 Ml ru vkf .
Ang . u . 37528 an Füh-rer -Verl . Khe

Bedienung rur Aushilfe auf sof . ges . Wollkleid , w 'tjrt, <?r. MIM , neuw . ,Gasthof „ Zur Rose "
. Karliruhe , 60®» . Filz+iul w ' rot 10 M , Toque 5

AmaHenttraß » 87. (" 243) ^ z schw . Herrenkittel 25 u . 15
Klnderfrüuleln ed . jrflegerln , » tfarw .. 1 Ml vi vk . Vorhotottr . 58, JJ , I. Khe .

lu 3 Kindern , I. Alter V. 8, 5, 2 MXdchenmantel u . Hut , 12 3., bereits
Jahren gesucht . Slevers , B.-Baden , neu , 35 Ml ru verkaufen . Angeb .
BeutterxpülwStraße 7. (1622) l

_ unt . 37674 an FOhrer -Verteg Khe
Haushaltspflegerin zu alleinstehend . Burschenhose , Ig ., u . Wes -te , neuw ,Herrn (schwerkrlegsbeschüd .) für « ) Ml , D.-Mantel Gr . *2—44, 35 M .2-7 .-Haush . I. eig . ViHa , Ldkr . Khe , m - - -Miüdctvenfcle 'id 15 Mt , u . Mantel 15

Ml , f. 12—14 2 Burschenkittel 4
25 u . 10 M zu verk . Anrus . v . 9
Uhr ab . Utvlandstr . 1, pt „ Khe .

b . Wohn , u , mtl . V'ergtg . ges . Au* f .
Ang . u . 25193 an Führer -Verl . Khe .

Köchln , erfahrene , zur Unterstützg .
der Werksküchenleiterin , für die D.-Fuch »pelx <0 Ml,

'
Gaskocher 25

Gerne inscha MsVerpflegung m , Be - X )t i Gartentisch 15 Ml zu verkauf ,trlebes zum baldmögl . Eintrill ge - Karlsruhe , Adlerstraße 39, IV.sucht . Angeb . unt . S 24541 an den
Führer -Verta -g Karlsruhe .

2 Mädchen für Haus u. Zimmer zum
baldig . Eintritt ges . Angeb . an :
Sanatorium Kurhaus Reinerzau ,
Post Alpirsbaoh . (24538

Wollauflage -Matratxen , 90X1 .90 cm ,
für 2 Bett . , fast neu , 100 M , Pelz¬
mantel , Gr . 44, schwz ., neu , 680W ,
Bett , d . pol ., m . Rost u . Nachttisch
80 Jl )t , zu verkf . Angebote unter
RA 4333 an Führer -Verlag Rastatt .

Pflichtjahrmädel in kinderr . Familie 2 Matratzen , 2 Keile 110 TU zu vkf .
auf 1. 4. 43 gesucht . Arvgeb . an Karlsruhe , Markg *afens <tr . 25. part .,
Frau L. Platz , Khe .,Westendstr .69,ll . | Ta pezierwerkstatt .

Pflichtjahrmädchen auf 15. 4. 43 für Plüschsofa , größ ., rot ., sehr gut er -
Privathaushalt gesucht . Schneider ,
Karlsruhe , Lauterb ejgstr . 12.

halt ., für 35 sow . klein . Korb
sessel mit S'itzkissen für 5 JM ru

Fräulein od . Frau / nicht Uber 40 J., 5 "? " . . ?^ . ab " U. Khe . .
für Geschäftshaus zur Haushaltführ . I . Luisenstraße 83, 4. S tock .
(2 Pers .) mit od . ohne eigen . Mo - Kinderbett , eis ., oh . Matr . , 20# W zu
biliar , nach Durl -ach/Bad . für sof . j verkf . Karlsruhe , Kalserstr . 75. Sei¬
oder später gesucht . Schrlfti . An - ' ten bau , 5 St ., bei Rösch ,
geböte mit Bild unter L 25211 an tckrolner -Bellttoll * , gut erhalt ., mitden Fuhrer -Verlag Karlsruhe . Patentrost , für 50 Jm ru verkaufen .

Frau od . Mädchen für Freitag - oder Khe ., Hirschstra ße . 122, 1̂ Stock .
z

Führe !
Verlag Guggenau

Frau für leichte Reinigungsarbelten Kinderwagen , bleu , guTerh ., für 402mal wöchentl . stunden « , gesucht m zu „ erkaufen . Zu »4hr !ften unt .Inst . f . CeMulosepflanzenzüchtung , B-R ^47 a<n Füh rer -Verlag Bruchsal .Techn . Hochschule , Ruf 9598. „ . . . . . . . . . -— — — Herd , weiß , mit Rohr , 50 tfW, Gas -
Pufifrau , MHtwoch u Samstag zum hard J(| Sparbrenner 25 Ml verk

Reinigen von BürorSumen sof . ges . Akademiestr . 32, II. r., v . 3- 5 Uhr .Farbenfabrik K. W. Helndel , Karls - . ,,, ^ . ,„ . . ^ . . >7.
ruhe , Hohenzolternstrafte 33. FlUgeltlsehdeeke , neu schwairseld .,— mit Kissenbezug , handgeit ., für

120 RH , ru verk . Angeb . u . BR 455
an Führ er -Ver lag Bruchsal .

Briefmarkensammlung - Europa , Kai .-
Wert ca . 2400 Ml , Preis 1000 Ml

Samstagvormittag für Hausarbelt . Kinderwagen , gut e ^ , 55 Ml
'

auf 2—J Stunden gesucht Angeb . erfragen unt . GA <0 im Fi
unter 37634 an Führer -Verlag Kh» . | Verlag & aagenau .

Putzfrau Samstag nachm . für einige
Stunden gesucht . Angebote unter
37512 an Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Putzfrau , fleißige , saub ., f . Stunden
oder dauernd gesucht . Gesc ^ienkh .
WohIschlsgel , Khe ., Kalserstr , 173.

ru verkaufen . Angebote unt . 37574
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufgesuche
Frau zum Büro reinigen 3 Stunden

täglich gesucht . Angeb .
' unt . 37540

an den Füh rer -Ver lag Karlsruhe .
Frau , saubere , zum Büroreinigen für u ^ ,

Samstag nachmittag gesucht . Gebr . V
Kolb , Khe ., BachS 'traße 43. (25466) Stutzer Gr . 50 , bis zu 60 Mt sofort

dringend gesucht . Angeb . unter
37656 an Führer -Verlag Karlsruhs .

Speisezimmer u . Schlafzimmer, , Stil -
echte » Chippondole oder Barock ,in Nußbaumholz , u . 2 Teppiche ,
MI . In ' noch gut . Zusl , ges . Ang .
mi1 Preis , Angabe der Benutzungs -
dauer u . genauer Beschreib , (evtl .
Photo ) unter 25302 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod ., Ets - od . Wohn¬
zimmer , Sessel , Couch -Stehlampen ,Klubsofa u . sonst . Hausrai f. Braut¬
leute gesucht . Angebote u . B 24855
an den Führer -Verlag Kerls ru he

Schlafzimmer , neuw ., wenig gebr .,
»owie Kleiderschrank ges . Angeb .
u . RA 4339 an Führer -Verl . Rastatt .

Kücheneinrlchtung , gut erh ., besteh ,
aus Büfett , Tisch , Stühle , so f . ges .
Ang . u . W 25146 an Führ .-Verl . Khe

Kommodo , gut erh ., gesucM . Ang .
u . 37672 an Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .
Aug ; u . W 25147 an Führ .-Verl . Khe .

Bettrost , 190 x 90 cm , sowie Kinder -
Sportwagen , gut erh ., ges . Angeb .
u . RA 4335 an Führer -Verl . Rastatt .

Kassenschrank sowie Radioapp . u .
Klavier gesucht . Angeb . u . 25314
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kassenschrank gesucht . Angebote
unte r E 24155 Führe r-Verlag Khe .

Schrankkoffer , größerer , ge ». Ang ,
unt . 37655 an Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen (Korb ) gesucht .
Ang . u . 37651 an Führer -Verl . Khe

Kindersportwagen zu kauf , gesucht .
Ang . u . 37652 an " Führer -Verl . Khe .

Korb -Sportwagen , gut erh ., gesucht .
Ang . u . RA 4336 Führ .-Verl . Rastatt .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Angeb .
an Wilhelm 3oß , Nifcolausstraße 6,Karl 1»ruhe -Rüppurr . (37642

Sprachunterricht , franz . Wer erteilt
solchen junger Dame ? Angeb . unt .
37762 an Führer -Verlag Karliruhe .

Buchführung . Bewährter Fernunter¬
richt . Freie Auskunft . Dr. Jaenicke ,
Rostock 161 B.

Violin -Unterricht . Welche Dame ert .
solchen einem Herrn ? Angeb . unt .
25519 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
B.-Baden . Kl. Theater . 15.30 ühr :

„ Schneewittchen und die «leben
Zwerge " . 19.30 Uhr : „ Schöne See¬
len finden »Ich ".

Theater der Stadt Strasburg .
25. 1., 15 Uhr : „ Angelika " . Ende
17.30 Uhr . Getchl . Vorstell .
26. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt ". Ende 17.30 Uhr . 18.30 'Jhr
„ Angelika " . Ende gegen 21 Uhr .
Stamms . B 12.
27. 1., 19 Uhr Im Sangerhaus : 7.
Sinfoniekonzert . Ende 21 Uhr . 18.30
U. „ Da » Küthchen von Hellbronn " .
Ende nach 21 Uhr . Stamms . D 11.
28. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond -
ührt " . Ende 17.30 Uhr. 18.30 Uhr
Nch brauche dich " . Ende 21 Uhr.
Stamms . F 10.
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
Ende nach 21.30 Uhr . Kdf .-Gr . B.
30. 1., 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann " . Ende gegen 21 Uhr .
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende 12.15 Uhr . Geich ! . Vorstell .
18.30 Uhr „ Da » Küthchen von Heil¬
bronn " . Ende nach 21 Uhr . Geschl .
Vor,teil . 19.30 Uhr Im Sängerhaus
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf in Kehl : Musikhaus Meyer ,
Fernruf 793 .

Filmtheater
Kinderbadewanne gesucht . .Angeb .

an d 'ie Arbeitsgemeinschaft d . Be -
Jliefoe , Khe ., Karlstraße 4.

Radioapparat (Wechselstrom ) ob
Klein - od . Volksempfänger , gut er - ■ 1Ä _ , . „ . .halt ., gesucht . Zuschritt unt 25313 Gl0R,A : l? * Jch

1
G
l!!

vor f t ? l,unfl „ / .rt^ l
u!e

PAH : 2.30, 4.45, 7.15 ühr „ Ein Zug
fährt ab ". I . Marenbach , F.M-arian ,
Gg . Alexander . 3ug . nicht rügeI .
Abends num . PI . Vorverk . ab 5.30.

an d 'en Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Radio , 220 Volt , gesucht . Angebote

umt . 37654 anFü h rer -Ver lag Khe .
Koffer -Radio gesucht . Zuschrift , unt .

25308 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Batterieempfänger , gut . erheM ., ges .

Bech , Uhiandstr . 30, Karlsruhe .
Laute , gut erhalten , gesucht . Ang «b .

unt . 37649 an Führer -Verlag Khe .
Leica -Vergrößerungsapparat u . Heiz¬

presse ges . (220 V. Wechselstrom ) .
Irvst'it . f . Cellulosepttenzenzüchtung ,Techn . Hochschule , Ruf 9598 , Khe .

Meisterblichse ges ., Kai . 22 long .
Angeb . an Richard Hauser , Khe .-
Rüppurr , Mühl wiesen weg 9

nachm . 1.15 Uhr , letzte Wieder¬
holung des Tonfilms „ Die sieben
Raben " u. die lustige Geschichte
vom „ Kalif Storch " . Kassenöffnung
12.30 Uhr .

GLORIA : 3.00, 5.00, 7.15 Uhr : letzte
Tage ! „ Rote Orchideen " , O . Tsche -
chowa , A. Schoenhals . 3ug . nicht
zugelassen . Abends num . Plätze .
Vorverkauf ab 3.30 Uhr .

RESI. „ Meine Freundin Josefine ",
eine spritzige Filmdellkatesse . Be¬
ginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr , jew . mit
Kulturfilm . : , ,Die Sojabohne " und
die neueste Wochenschau . Zugend -
Mche nicht zugelassen !

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der grobe
Erfolg . Tägl . 2 .00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spielleltg :
V. Harlan . Zug . nicht zu gel . Telef .
Bestell , könn . nicht angen . werd .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Lie¬
besleute ". Beginn 2.30, 4.45 und
7.15 U. Zug , verb ., ab 25. laufend .

Damen -Armbanduhr bis 300 W ges .
Ang . u . 37544 an Führer -Verl . Khe .

Hol, , u. Kohlenbadeofen , gut e ĥ . ,
g -es . Braun , B.-Baden , Leopoldstr .10

Bohnermaschine (elektr .j , Staubsau¬
ger, . Kleiderschrank ges . SchloB -
platz 10, Ii, , Ferrr spr . 3615, Khe .

Briefmarken aller Welt sofort ges .
Briefmarke 700 C Pegnitz Obf .

2 Schließkörbe od . Koffer g «siUcht . RHEINOÖtD . „ 7 Jahre Glück " . Wo
Ang . u . 37673 an Führer -Verl . Khe . i chenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15 U.

Flügelpumpe , einwandfrei , kauft sof . letzter Tag . Zug . nicht rüge
od . SDät . Derrtist Schmitt , Linken - SCHAUBURG . Nur noch heute „ So

B.-Baden . Aurelta -Lkhtsplele . 16.30 u.
.19.30 Uhr „ Fronttheater " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.50
Uhr : „ Sein Sohn " .

Rastatt . Resl -Lichtspiele . Wir verlän¬
gern bis MittwochI Tägl . 19.30 Uhr
den spannenden GroßfMm „ Vom
Schicksal verweht " .

Rastatt . Schloß • Lichtspiele . Heute
letzter Tag . 19.30
Kavallerie " .

„Leichte

Biihl . Lichtspielhaus . „ Boccaccio ***

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 U. da « pracMv . Groß -VarKet * -
progr . : „ Humor l»t Trumpf , letrte
Woche l Sichern Sie »Ich Karte « Im
Vorverkauf ato 3 Ulw an der Thew -
tertaasse . Bitte Iceine telef . Bestell .

CENTRAIPALAST lin löwenrechell .
AllaberxM . 19.30 U. das gr . Klass « -
Progr . m . Jeanette , H. Malten , M.
Steinbock u . weitere 7 Nummern .
Holl . Attrakt .-Kapelle Willermtyn .
Nach der Vorstell , in Diele u . Bar
„ Kafcadu " peftffneit bl » 1 Uhr .

REGINA Karliruhe . Cabaret , VarleM ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .
Programmarvfang (Sgl . 20.30 Uhr .
Mittwoch u . Sonntag nachm . 1< U.

B.-Baden . Kurheu «. 16 > Uhr : Koniert
de » Sinfonie - und Kurorchetler ».

B. -Baden . Maxim . Morvtag u. Diens¬
tag geschlossen .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungtwerk . Diens¬

tag , U . 3an ., 19.15, Nowackiaal :
Freiherr v . Rothberg (freifcwg ) :
„ Freimaurer -Paradies USA ." (prlt
Lichtb .)! Karten : 1 Ml , a . Körerk
0 .«0, Wehrm . u . H3. O.SO b . Kdf -,
Wafdstr . 40a (Ludwigsplati ) .

Vereinsanzeigen
Ski -Club Khe . e . V. Hallentraining

f. MSnner u . Frauen ab DI., 26. 1-,
19 Uhr , städt . Festhalte , Osteing
Lichtbildervortrag Prof . Dr. Metz
„ Das Murgtal " , Fr., 29. 1., 19.15 U.,
Nowackiaal , kInt ritt « karten 60 Pfg .
bei Kdf ., Waldstra &e <0 a .
Lustig , und farbige Kindersport -
Filme , Sa ., 6. 2., 15 Uhr , Friedrich «-
hof . Freik . f . Kinder u . Mitgl . Do .,
28. 1., Sa ., 30. 1.. I. Geschäft »! !-
Eintrittspreis för sonstig « Kinder
30 Pfg ., Erwachsene 50 Ptg .

Geschäftliche
Empfehlungen

Nähmaschin .-Reparaturen Ubernimm !
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe ., Nähmaschinen -Spe¬
zialist . Feldbluinenweg 3. Schrei¬
ben Sie eine Postkartei (56371)

ATLANTIK zeigt : „ Weiberreglment ".
Ein pfundiges Volksstück . Wochen -
schau . Beg . 2.45, 5 00, 7.15 Uhr .

Stellen - Gesuche
, Smoking , gut erh ., Gr . 54, groß , ge «.

, , . . . L . . . , , Ang . u . 37691 an Fi)hrer -V4rl . KheAuslanddeutscher sucht Stellung als — ä__ —
Dolmetscher , beherrscht mehrere Kommunlonanxug gesucht . Angebote
fremde Sprachen . Angebote unter 37766 an Führer -Verlag Khe .
37627 an Führer -Verlag Karlsruhe . Rohrstiefel , Gr . 42— 43, ges . Angeb

Mann , luverl . , sucht leichte Besthäf - j "■ RA 454? an Führer -Verl . Rastatt .
tlgung , auch halbtags . Angebote FuSball -Sportschuhe , Gr . 39—43 ges .
unter 3767V an Führer -Verlag Khe . 1 Ang . u . 37692 an Führer -Verl . Khe .

heim b . Khe ., Fernsprecher 37.
<— IlkMistbortfenster ges . Imtit . für

CelTulosepflenzenzüchitung , Techn .
Hochschule , Ruf 9598 . Khe .

Weinfaß , ca 40—50 Ltr. , gesucht .
Ang . u . 2&305 an Führer -Verl . Khe .

Unterricht

ein Friichfehen " . Ein Lustspiel , das
alle Sorgen vergessen läßt . Wo¬
chenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15 U
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

Unterricht Im Rechnen . Suche Fräul
für meine Tochter . Angeb . u . 25347
an den Führer -Verlag Karlsruhs .

Nachhilfe in Englisch u. Latein für
SchCler d . Oberschule III. Klas -se
ges . Ang . u . 37697 Führ.-Verl . Khe .

Durlach . Skala . Tägl . .3.1« . 5.00 , 7.15.
Hans Moser In „ Einmal der liebe
Herrgott »ein ". Wochenschau . Ju-
gendl 'iche nicht zug elasse n . _

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo 5
, . 7.30 Uhr . So . 3. 5 u 7.30 Uhr
. Wiener Blut " mit M Holst .

Durlach . M. T. Ruf 880. 5.00 u . 7 .30.
Erstaufführung : „ Ihre Melodie " .

B.-Baden . Fllm- Palait . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Frluleln Frechdach «" .

GuBeiten -SchwelOung mit Fließstahl -
Elektroden Typ 1168 - P In 2,5 mW
und 3,25 mm j », kurzfristige Lief * ' "
zelten . Fabrik Fließ , Duisburg .

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausaufen -thalt
1,75 Ml Monatsprämie unebhängifl
von einer bereits bestehende "
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (b ®!
Krankenhausbehandlung 1. , 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -TarlW -
Deutsche Kranken -Versicherung ^'
A .-G ., Landesdirektion f . Südwe »*-
deutschland , Stuttgarts , Platz der
SA 14. Fernruf 71183.

wie Zahnpa «la „ «trecken "?
1. „ Rosodont " verlangen ; da « I*1
wegen seiner festen Form beson¬
ders ergiebig . 2. Zahnbürste
wenig anleuchten und nur w ®" '®
„ Rosodont " entnehmen . — Mind ®'
stens 3 Monate reicht man d » 1* 1
mit einem „ Ro »odont " -SK)ckl
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